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getrieben worden ? "

„ Ich kann es nicht anders annehmen . "

Ich kam jetzt auf die Helmholtzsche Theorie und stellte
die Frage : „ Was halten Sie , Herr Geheimrath , von dieser
Lehre ? Stimmen Sie derselben bei , oder haben Sie eine
andere Ansicht ? "

„ Die Lehre von der Erhaltung der Energie von Robert

Meyer und Hermann Helmholtz wird von der Wissenschaft
anerkannt . Sie ist aber gewiß auch wohl erst eine Entz -

wickelungsstufe unseres Denkens und Wissens über diese
großen Fragen . Die Wärmestrahlung der Sonne ist sicher¬
lich nicht unveränderlich , aber an so schnelle Veränderungen ,
wie der Herr Birkedal sie prophezeit haben soll , ist gär
nicht zu denken . Ob das Erdenlcben einst in solcher Weise

zu Ende geht , daß der letzte Eskimo am Aequator erfriert ,
wie ein tüchtiger Gelehrter geschrieben hat , oder ob es
einmal zu warm auf der Erde werden könnte , das ist noch
eine durchaus offene Frage "

.

städten das dichte Zusammendrängen der Bevölkerung in
den elendesten Miethkkaseruen die Gesundheit gefährdet
und das Familienleben schädigt , und welche Miß¬
stände andererseits vielfach auch auf dem Lande
nach dieser Richtung hin hervorgetrcten sind , der
wird sich der Wichtigkeit einer Lösung der Wohnungs¬
frage nicht verschließen können . Der Arbeiter , der in einer
elenden Schlafstelle haust , verfällt naturgemäß dem Kneipcn -
und Bummelleben . Der Familienvater , welcher mit Weib
und Kindern ans ein elendes , unfreundliches ' und unsauberes
Zimmer angewiesen ist , lernt die Bedeutung des Familien¬
lebens niemals ..̂ Lvuen und er empfindet die Kinder als Last .
Diese Massen , die nie das Glück einer Häuslichkeit kennen
lernen , bilden das Rckrntenmaterial für die Sozialdemokratie ,
denn vom Elend des Diesseits wenden sie ihr Auge zu dem

phantastischen Gebilde des ihnen von den Agitatoren der

Sozialdemokratie versprochenen Zukunftsstaates .
Aus einer Bemerkung , welche dieser Tage im preußischen

Abgeordnetenhaus vom Regierungstisch au § gefallen ist , ist
mehrfach der Schluß gezogen worden , daß die verbündeten
Regierungen sich mit dem Plan eines Reichs - Wohnungs -

gesetzcs tragen . Diese Auffassung hat sich leider als ein
Mißverständniß heranSgestellt , was wir lebhaft bedauern .
Wir erkennen an , daß von einzelnen Arbeitgebern und von
gemeinnützigen Gesellschaften auf dem Gebiet der Wohnungs¬
frage Vieles und Anerkennenswerthes gethan ist . Aber die
Wohnungsfrage kann nicht auf diesem Wege , sondern nur
durch umfassende Maßnahmen gelöst werden . Wir stehen ans
dem Standpunkt , daß diejenigen Faktoren , welche für die
praktische Lösung dieser Frage in Betracht kommen , in erster Reihe
die Gemeinden sind ; aber deren Thätigkeit wird nur daun
fruchtbar sein , wenn sie durch die Initiative des Reichs ,
durch ein Reichswohnungsgesetzgeleitet wird . Wir meinen ,
daß die verbündeten Regierungen ihre Zeit und ihren gesetz¬
geberischen Eifer besser verwenden würden , wenn sie sich mit

derartigen Fragen befaßten , als sich mit Gesetzen zu be¬
schäftigen , die schon vor ihrem Bekanntwerden und allein
durch ihre Ankündigungen der Sozialdemokratie mehr An¬
hänger zugeführt haben , als ihr in längerer Zeit durch ehr¬
liche , zielbewußte Sozialreformen abspenstig gemacht werden

könnest . _______________

erfüllt . Direktor Förster zählt beinahe 67 Jahre . Sein
Bart und Haupthaar sind zwar silbern , aber die mittelgroße ,
kräftige Gestalt ist noch wohlbeleibt und stramm aufgerichtet .
Nachdem ich dem Direktor gegenüber Platz genommen hatte ,
übergab ich demselben meinen Zeilnngsausschnitt mit der

nöthigen Erklärung .
Beim Lesen der Notiz zeigte sich ein überlegenes ,

humoristisches Lächeln auf dem geistreichen Gesicht des

Astronomen . Es erfolgte die Antwort , die ich erwartet

hatte : „ DaS ist ja Unsinn ! "

„ Kennen Sie die angeführten Namen ? "
fragte ich .

„ Der Name Birkedal ist mir unbekannt . Professor
Mohn dagegen kenne ich als einen höchst achlnngswerthen
Gelehrten , der solche Behauptung schwerlich hat verlauten

lassen .
"

„ Sie meinen also , es wäre Mißbrauch mit dem Namen

( Nachdruck verboten .)

Erkaltet wirklich die Sonne ?
EinJnterview desDirektors derBerlinerSternwarte .

Von Kurl v . Walfeld .

Sonne zusammensetzenden Theilchen sich infolge dieser Kraft
einander zu nähern streben . Der Sonnenball wird sich zu¬
sammenziehen . Nur der gewaltige Druck , der zufolge der
ungeheuren Temperatur in der Sonnenmasse herrscht , hemmt
die Geschwindigkeit dieser Zusammenziehung , und nur schritt¬
haltend mit der Abnahme der Sonne kann sie erfolgen .
Die damit geleistete Arbeit aber setzt sich in Wärme um
und deckt so den Verlust der Sonne . "

Helmholtz hat auch den Werth der Verkleinerung be¬
rechnet , welche zur Deckung des Wärmeverlustes der Sonne
nölhig ist . Er fand , daß eine Abnahme des Sonnendurch¬
messers um 1 : 1OOOO genügen würde , die Ausstrahlung für
1400 Jahre zu decken .

Eine weitere Berechnung hat ergeben , daß demgemäß
die Sonne noch der Erde an die 14 Millionen Jahre Licht
und Wärme spenden kann , dann erst nach dieser unendlich
langen Zeit wird die Sonne auf die Hälfte ihres Durch¬
messers ciugeschruuipft sein . Dann wird die Zeit kommen ,
wo die Oberfläche des jetzt glühend flüssigen Körpers sich mit
einer dunklen , starren Kruste überzieht , und die Sonne zu
einer Welt wird gleich der unsrigen .

Es hatte großen Reiz für mich , den berühmten Astro¬
nomen auf der Steruwarte zu besuchen , ihn zu sehen und

zu sprechen . Deshalb machte ich mich mit meiner Zeitungs¬
notiz ans den Weg . Die Berliner Sternwarte am Encke -

Platz 3a liegt jetzt mitten in der Riesenstadt Berlin . Der
Gedanke , sie zu verlegen , ist einstweilen wieder eingeschlafen .
Zum Glück schützt diese Stätte der Wissenschaft ein großer ,
gut gepflegter Garten vor der Unruhe des Weltstadtgetricbes .

Obwohl ich die tägliche Sprechstunde von 10 bis 11 Uhr
versäumt hatte , empfing mich Geheimrath Förster in seinem

Arbeitszimmer doch mit großer Liebenswürdigkeit . In seinem
Wesen liegt die ruhige Würde des deutschen Gelehrten , der ,
ohne viel Aufsehen zu machen , seine großen Aufgaben ruhig

Deutsches Deich .
* grrlin , 8 . Mai . Die Voruntersuchung in der bekannten

Spieler - Affaire wird in kurzer Zeit abgeschlossen sein und
der Prozeß nach den Gerichtsferien zur Verhandlung kommen .

In der Neuen Kirche fand am Samstag die Trauerfeier
für den verstorbenen Präsidenten des Reichsgerichts , Eduard
v . Simson , statt . Unter den Theilnehmern bemerkte man die
Prinzen Friedrich Heinrich und Joachim Albert , die beiden
ältesten Söhne des Prinzen Albert von Preußen , die im Auftrage
des Kaisers erschienen waren , welcher außerdem durch eine kostbare
Kranzspende seiner Theilnahme Ausdruck verlieben hatte . Der
Großherzog von Sachsen - Weimar hatte einen prächtigen Kranz mit der
Widmung „ In dankbarer Erinnerung

"
gesandt . An der Trauer¬

feier nahmen ferner zahlreiche Vertreter der Reichs - und städtischen
Behörden Theil , sowie Vertreter der Städte Königsberg , Leipzig
und Frankfurt a . O . Zahlreiche Kränze wurden am Sarge nieoer -
gelegt . Rach der Gedenkrede , welche der Prediger Liccnciat Kermst
hielt , wurde der Sarg in den vierspännigen Leichenwagen gehoben

und der Zug bewegte sich nach dem Kirchhofe der Neuen Gemeinde
nach der Be !!e- Alliance - Straße , wo dem Entschlafenen an der Seite
der Gattin die letzte Ruhestätte bereitet wurde .

* Kardinal Krem rüst f . Der Kardinal - Erzbischof von
Köln , Dr . Krementz , ist , wie schon gemeldet , Freitag Nacht 12 Uhr
15 Minuten gestorben . Der Verstorbene stand im 80 . Lebensjahr .
Ein geborener Rheinländer , Sohn eines angesehenen Metzgermeisters
in Koblenz , und in den ersten Zeiten seiner priesterlichen Laufbahn
in seiner Heimath thätig , wurde er 1867 Bischof von Ermland .
Auf dem Vatikanischen Konzil von 1870 gehörte er zu den Bischöfen ,
die zuerst opponirten , dann sich aber dem neuen Dogma unter¬
warfen . Der Kulturkampf brachte ihn in scharfen Konflikt mit der
preußischen Regierung , der erst 1883 beigelegt wurde . Im Jahre 1885
wurde Philipp Krementz Erzbischof von Köln an Stelle von Paul
Melchers . Die Kardinalswürde wurde ihm im Jahre 1893 verliehen .

* Mryen Majestätvbelridigung hatte sich in Danzig der
Kaserncnwärter Luka zu verantworten . Als Luka noch im Amte
war , wurde er einst von den Soldaten als „Monarch

"
bezeichnet ,

worauf er erwiderte , daß ihm diese Bezeichnung zu Unrecht bei -
aelegt werde ; denn ein Monarch sei seines Wissens ja ein Strolch .
Auf diese Aeußerung hin wurde L . seines Amtes entsetzt und wegen
MajestätSbelcidiaung unter Anklage gestellt . Im Zeugenverhör
stellte der Gerichtspräsident nun , nach der „Berl . Ztg .

"
, fest , daß

in verschiedenen Gegenden Westprcußens seit vielen Jahren unter
Monarchen Strolche , Wegelagerer , Tagediebe , Herumtreiber rc . zu
verstehen seien und daß der Angeklagte das Wort Monarch auch
nur in dicsent sinne zur Anwendung gebracht habe . Der Staats
anwalt hielt den L . der Majestätsbeleidigung für schuldig und be¬
antragte eine Gefängnißstrafe von sechs Monaten und einem Jahr
Ehrverlust ; der Gerichtshof sprach den Angeklagten kostcylgs frei .

Viele Zeitungen brachten vor wenigen Wochen die Nach¬
richt vorn nahen Weltuntergang , hervorgerufen durch die

WMtzliche Erkaltung unserer Sonne . Die betreffende Notiz
t Miete wörtlich : Die Sonne erkaltet . Daß die Sonne er -

| feitet , ist schon häufig wiederholt worden ; jetzt hat aber der

| Norwegische Professor Birkedal in Christiania einen Vortrag
I ^ halten , in welchem er nachwies , daß die Sonne nicht nur

immer mehr Wärme verliert , sondern sie sogar mit bc -
« nruhigender Raschheit verliert , sodaß sie in etwa hundert
3ahrcn kein Licht mehr spenden wird , wenn sie nicht bis
Min durch irgend ein unvorhergesehenes Ereigniß neue
Wärme erhält . Ein anderer norwegischer Gelehrter , Professor
Rohn , erklärt , daß Professor Birkedal Recht hat , und daß
® an die einzige Erklärung für gewisse meteorologische Er -

[ fweinungen in der raschen Erkaltung der Sonne suchen muß .
f . Ich hätte auf diese Notiz keinen Werth gelegt , wenn
s M .nicht von verschiedenen Seilen geschrieben worden wäre ,
2 dieser Beziehung den Direktor der Berliner Sternwarte ,
« n Herrn Geheimen Negierungsrath Professor Dr . Wilhelm
oorster , zu befragen .

J Bloß dieser Frage wegen hätte ich es doch aber niemals

ust > I g ! *® “ at , den berühmten und vielbeschäftigten Astronomen zu
6W \ zumal mir als ßtren doch die „ Lehre von der

I ^ Haltung der Energie
" von Robert Meyer und Hermann

k - ^ ilnholtz nicht unbekannt war . Nach einer Hypothese von
H - lmholtz hat es nämlich mit der Erkaltung der Erde noch

f
!r‘e l ? " ge , sehr lange Zeit . Die Helmholtzsche Theorie

Fr c
* ’ n ® “ l'8e : » Alle Körper besitzen eine Kraft , mit der

r sie sich gegenseitig anziehen . Es werden also auch die die

Gin Reichswohmmgsgefetz .

Die dreitägige sozialpolitische Debatte , welche in der
k vorigen Woche im Reichstag stattgefunden hat , hat Alles in
t Wem einen erfreulichen Eindruck hinterlassen , denn sie zeigte ,

daß die Mehrheit der Volksvertretung sich zu dem Grundsatz
1 bekennt , es müsse auf dem Wege einer vorsichtigen , aber
■ nicht engherzigen Sozialreform fortgeschritten werden . In
. Bezug auf die Frage der Sozialreform kann man drei

| Klassen von Politikern unterscheiden : solche , die sich grund -
£ sätzlich gegen jede Sozialreform strauben , weil sie fürchten ,
l paß dadurch nur die Begehrlichkeit der Bedürftigen gesteigert

| werde ; solche , welche die Fortführung der Sozialreform ver -
E werfen , weil in Deutschland nach dieser Richtung hin mehr
I geschehen sei als in anderen Ländern , und endlich solche
E Politiker , welche sich weder durch die Furcht der elfteren ,
- noch durch die Zufriedenheit der letzteren Politiker in der

| Ueberzengung irre machen lassen , daß nur durch eine plan -

k mäßige und großgedachte soziale Reform eine Lösung aller

| der Fragen möglich ist , welche wir unter dem Namen

। „ soziale Frage
" zusammenfassen .

U Die Kategorie der ersterwähnten Politiker ist in Deutsch -
l land erfreulicher Weise nur noch spärlich vertreten und
- jedenfalls ohne nennenswerthen politischen Einfluß ; die
- zweite Kategorie der Sozialpolitiker beruft sich nicht mit

Unrecht darauf , daß wir in Deutschland auf dem Gebiet

j. der Sozialpolitik vielfach den anderen Ländern vorangegangen
l find . Aber die Nutzanwendung , daß wir uns deshalb in

E bescheidener Genügsamkeit mit dem Erreichten begnügen sollen ,
I halten wir für falsch und wir bekämpfen diese politische An -
Uschauung ; zu den Sozialpolitikern der dritten Kategorie rechnen

H auch mit uns . Aber es handelt sich hier um Probleme , die
I nicht auf mathematischem Weg und nicht mit mathematischer

Genauigkeit gelöst werden können . Es handelt sich um ein

I weit verzweigtes Gebiet von Fragen , über welche ein

| apodiktisches Urtheil nicht möglich ist . Auch im Reichstag
ß find unter Denen , welche über das Ziel einig waren ,
i tzancherlei Meinungsverschiedenheiten über die Wege zum
E Ziel hervorgetreten . Solche Meinungsverschiedenheiten sind
U nicht verwunderlich auf einem Gebiet , das so weit verzweigt
E and komplizirt ist , wie das der sozialen Reform . Aber wie

| Machend diese Meinungsverschiedenheiten auch sein mögen ,
I sie rönnen den Fortschritt der sozialen Reform nicht hindern ,
I sobald deren Nothwendigkeit zu einem Gemeingut der

I politischen ErkLNntniß geworden ist .
' Eben weil die soziale Frage aus einem stattlichen Bündel

von Einzelfragen besteht , giebt es hier kein Allheilmittel ,
t sondern jedes Gebiet des sozialen Problems beansprucht ,
- für sich behandelt zu werden . Unter den Männern der

| Wissenschaft wie der Praxis ist in letzterer Zeit in immer
k stärkerem Maße die Ueberzengung verbreitet worden , daß
I ms eines der wichtigsten und dringlichsten dieser Gebiete die

Wohnungsfrage anznsehen ist . Und in der That , wer be -
b benh , w e in vielen Mittel - und besonders in den Groß -

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . Der „Arbeiter - Zeitung

"
zufolge

wird der nach Brünn einberufene sozialistische Gesauims -
Parteitag wegen des dort auSgebrochenen Streikes auf un¬
bestimmte Zeit verschoben . Gleichzeitig veröffentlicht daS ge¬
nannte Blatt einen Aufruf bezüglich des Streikes , welcher mit helft
bemerkenswerthen Satz schließt : die Klugheit gebietet , das Kampf¬
feld möglichst einzuschränken und die schon entstandenen rasch mit
Ehre zu beendigen , ohne dabei den Unternehmern trotz ihrer hinter¬
listigen Provokationen in die Falle zu gehen .

* Italien . Zu der Festlichkeit , welche vorgestern Abend an¬
läßlich der Einweihung des neuen Thronsaales in der deutschen
Botschaft in Rom stattfand , traf das Königspaar um 10 Uhr
30 affin , in dem glänzend erleuchteten Palazzo Caffarelli ein und
wurde von dem Botschafter und dem Personal der Botschaft an der
Treppe empfangen . Gleich nach der Ankunft begaben sich bfe
Majestäten in den neuen Thronsaal , wo sie mit der italienischen und
deutschen Nationalhymne begrüßt wurden . Der Botschafter stellte den
Majestäten Professor Prell vor und unter Führung desselben machten
die Majestäten einen Rundgang durch den Saal , um die von Prell
ausgeführten Gemälde zu besichtigen . Die Majestäten sprachen Prell
ihre vollste Anerkennung aus . Zu der Festlichkeit , welche glänzend
verlief , war Ministerpräsident Pellour mit allen Ministern , der
Generaladjutant de « Königs , Ponzis -Vaglia , der Obereeremonien -
meister Gianotti , der Senatrprasident Laraeeo , ferner Crtspi ,
Rudini , Sonnino , Prinatti , viele Senatoren und Deputirte , die
Spitzen der Behörden und zahlreiche Mitglieder der deutschen
Kolonie erschienen . Prell wurde vom König das Kommandeurkreuz
des Ordens der italienischen Krone verliehen . — Das neue Kabinett
Pellour «st gebildet . Sonnino übernahm definitiv das Aeußere ,
Salandra Schatz und Carmino Finanzen . Crispi wird das neue
Kabinett unterstützen , da seine Anhänger in demselben verbleiben .

* Kchwrkz . Der Genosse Lucchenis , Panizza , welcher imtez
falschem Namen in Lugano eingetroffen ist , wurde verhaftet . Bei
demselben wurden kompromittirende Schriften gefunden .

* Frankreich . Wie das „Echo de Paris " hört , wird das
Urtheil des Kassationshofes über die Revision am 28 . ds . erfolgest .
— „ Petit bleu "

hat von dem neuen Kriegsminister folgende Er -

tetofM Sagblatt
« ’ • Jahrgang . Verlag : Langgasse 27 .

10,000 Adounrutru .

Anzeigen -PreiS :
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige «
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psg . —
Reclameu die Petitzeile für Wiesbaden 50 Psg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag 50 Pfg . mouatlich , durch die
Post 1 Mk . 60 Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .



47 . Jahrgang . No . 5814 ,Wiesbadener Tagviatt ( Abend - Ausgabe ) . Beklag : Langgasse 27 .
Seite 2 . 8 . Mai 1899 .

lchcn , daß es hier
Mk . kosten , nicht

Verschiedene Witthrilnngen . Der Kgl . Konzertmeister
Kammervirtuos Oskar Brückner , erster Solocellist des

Airs Kunst und Kedrn
mann Namens

mit Jago ( Finale des zweiten Aktes ) war durch glänzenden Auf - i

wand an Kraft und Pathos von gewaltiger Wirkung und erzielte
'

auch beim Publikum begeisterten Erfolg , an welchem denn freilich "

auch die auf feiner psychologischer Auffassung beruhende Meister¬

leistung des Herrn Müller — als Jago — ihren vollwerthigen

Antheil hatte . In der Eifersuchtsscene mit Desdemona im

nächsten Akt , wo Herr Kalisch besonders das dreimalige , immer

dringendere „ Du schaffst das Tuch mir " sehr effektvoll accentnirte , -

stand ihm überhaupt eine sehr reiche Modulation des Ausdrucks zu

Gebote ; nur soll der Schluß dieses Duetts jedenfalls mehr mit ;

Ironie als mit so heftiger Wildheit aufgefaßt werden : die laich -

Beschimpfung der Desdemona muß nothwendig für das Finale

dieses Aktes aufgespart bleiben . Hier und weiterhin erfreute der

Sänger durch eindringliche Deklamation , bei der er auch von An¬

wendung eines nur rhythmisirien Sprechgesangs im Ganzen maß - .

vollen Gebrauch machte und sich von stimmlichen Uebertreibunge » -

feinsinnig fcrnhiclt . Die dramatische Durchführung v - r

Rolle , durch prachtvolle Kostüme wesentlich unterstützt , ging .

mit der gesanglichen Wiedergabe Hand in Hand : sie begann nicht ।
erst da , wo es zu singen oder zu handeln galt , sondern blieb immer .

rege , so lange noch Elemente des Werkes aus den Charakter de» :

heißblütigen Mohren zurückwirken . Daher bildete auch sein Spiel

— dies Augenrollen , diese merkwürdige Finger - und Zeichensprache
die wllden , sprunghaften oder unheimlich schleichenden Bewegungen

— eine Kette von scharf beobachteten , richtigen Zügen , die sich durch ,

organische Zusammengehörigkeit ebenso wie durch erfinderische »

Wechsel hervorthaten . Nur etwa in der Liebesscene mit Desdemona j
erschienen , im Berhältniß zu dem wilden Naturell Othellos , dis -

Beweise der Zärtlichkeit fast allzu zaghaft und sanftmüthig . Wer

das Glück gehabt hat , Ludw . Barnay im Shakespearschen „ Othello

zu bewundern , wird sich jener ganz eigenthümlichen , raublhierartige » ,

Bewegung erinnern , mit welcher der Mohr beim Ausbruch l

seinen Arm um Desdemonas Schulter schlang :

„ Komm '
, Desdemona ---

-- laß uns der Zeit gehorchen !" J
Dieser eine Griff konnte den Zuschauer um DesdemsnaS künftig «

Geschick erbangen machen .
D "

sie unbeachtet , und damit bleiben die Propheten in Ehren ,
auch wenn sehr wenig wiffenschaftlicher Kern in ihren An¬

gaben ist . Falb ist übrigens ein ehrlicher Mann . Wäre

er es nicht , so hätte er steinreich werden können ; denn eine

Zeit lang wurden an den Produktenbörsen nach seinen An¬

sagen deS Wetters oft Abschlüsse gemacht /

Nach dieser Erklärung wurde der Direktor dienstlich ab¬

berufen . Ich mußte mich zu meinem großen Bedauern

verabschieden .

Königliche Schauspiele .

Sonntag , den 7 . Mai : „ GthrUo
" . Oper in vier Akten von

G . Verdi .
Herr Kammersänger Paul Kalisch ist an unserm Hoftheater

stets ein willkommener Gast . Neben der künstlerisch beredten Ton¬

sprache und den wirkungsreichen Accenten , die er für jede Partie
bereit hält , ist auch seine Darstellung immer durch lebendigen

Gestaltungstricb ausgezeichnet ; und wenn das leidenschaftliche ,
dramatische Feuer im „Othello "

sich vielleicht bei Sängern mit

mehr jugendlich -heroischen Stimm -Mitteln auch noch mit mehr wahr -

heitsvoller Gluth äußern mag , so entschädigt dafür bei Herrn

Kalisch die musikalisch korrekte , formvollendete Ausarbeitung
der Nolle und die Gewandtheit , nlit welcher er all die schroffen ,

gesanglichen Gegensätze auszugleichen und zu überwinden trachtet .

So vermochte seine Darbietung von den ersten Auftritten an —

der stürmischen Landung und der Beilegung des Streites — starke

Anziehungskraft auszuübcn . Das Liebcsduett mit Desdemona zu

Schluß des ersten Mies zeigte wohl den Sänger Kalisch auf der

Höhe seiner Kunst . Sein Organ , obschon in der Mittellage ein

wenig angegriffen und herb klingend , entfaltete hier doch an ein¬

zelnen Stellen eine wirklich verführerische Wärme und in der

Höhe ebenso viel Fülle als Weichheit und Schmelz . Besonders

schön gab er das wiederholte „ O küsse mich
" und die reizvolle

Phrase „ Ha , mir schwindelt es vor Wonne "
. Im weiteren Verlauf

der Partie , in den furchtbaren Ausbrüchen des Zweifels , der

Wuth und Raserei bis zur endlichen Verzweiflung , wußte Herr

Kalisch wohloorbercitktr Steigerungen einzuhalten . Das Racheduett

und Kammervirtuos Oskar Brückner , erster Solocellist des

Kgl . Orchesters , welcher durch sein meisterhaftes Cellospiel auch tn

diesem Winter in verschiedenen großen Stadien Aufsehen erregte ,
hat u . A . einen Antrag erhalten , am 19 . und 21 . Mai in London
als Violoncello - Solist in zwei großen Konzerten in „ St . James -

Hall
"

aufzutreten .
Der Pensionsanstalt deutscher Journalisten und

Schritt steiler ( A . - V .) hat Geheimer Kommerzienrath Adolf
Kröner in Stuttgart anläßlich seines 40 - jährigen Buchhändler -

Jubiläums eine Spende von 1000 Mk . überwiesen .
Gestern Mittag fand im Landesausstellungspalast zu Berlin

die feierliche Eröffnung der großen Berliner Kunstaus¬
stellung statt . Professor Koner drückte in seiner Ansprache die

Hoffnung aus , daß trotz der Secession das Gebotene befriedigen
möge , worauf Kultusminister Dr . Bosse Namens des Kaisers die

Ausstellung für eröffnet erkälte und da ? Kaiserhoch ausbrachte .
Die Musik intonirte die Nationalhymne . Hierauf fand ein Rund -

gang des Ministers und der geladenen Gäste statt .
Samstag fand im Reichsamt des Innern unter dem Vorsitz de ?

Staatssekretärs Grafen Posadowsky die erste Sitzung des für die

geplante Süd - Polar - Expedition berufenen wissenschaftlichen
Beiraths statt .

— MalhaUa - Theater . Morgen findet Rcpertoirewechsel der
Gesangskräfte statt . Das Theaterorchester ist um einige Mann
verstärkt worden . Um einem vielfach empfundenen Bedursniß ab¬
zuhelfen , bat die Direktion des Walhalla - Theaters , dem Beispiel
grober Bühnen folgend , die Einrichtung einer „Bübnenpolizei "

ge¬
troffen . Dem bisherigen Nachtwächter Taeck , Unteroffizier der
Landwehr und Inhaber der Kriegsdenkmünzen von 1870/71 , ist
dieses Amt mit sehr weitgehender Machtbefugniß übertragen
worden . Der neue Bühnenpolizist , jedenfalls der erste bei einer
deutschen Spezialitätenbühne , erhält eine unauffällige , dem Stil der
Zopfzeit ähnliche Uniform mit einem gut sichtbaren Schild „ Bühnen -
polizci

"
, sowie einen eigenartig geformten Helm mit Fedcrbusch und

einem Galantericdegcn .

* Kurhaus . Allen Anzeichen nach bedeutet das übermorgen
Mittwoch im Kurhause stattfindende Siegfried Wagner -

Festival - Konzert nicht nur für den musikgebildeten Theil
unserer Einwohnerschaft , sondern auch für unser internationales

Fremdcnpublikum ein musikalisches Ercigniß ersten Ranges . Das
Programm ist ein außerordentlich gewähltes . Das Meistersinger -
Vorspiel unter Louis Lüstners Leitung eröffnet dasselbe , dann folgt
Pogncrs Ansprache aus derselben Oper , gesungen von Ernst Wachter .
Unter persönlicher Leitung des jungen Meisters Siegfried Wagner ge¬
langt alsdann die Ouvertüre zu seinem „Bärenhäuter

"
zur erstmaligen

Aufführung in unserer Stadt . Hieran reihen sich gleichfalls unter

Siegfried Wagners Direktion das Lisztsche L »- äur - Klavierkonzert
mit Orchester , gespielt von Herrn Eduard Reuß , und die symphonische
Dichtung „Les preludes

“ desselben Komponisten . Herr Ernst
Wachter wird alsdann auf vielseitigen Wunsch „ Die Vätergruft

"

von Liszt ( Gedicht von Uhland ) , welche er u . Ä . bei seinem letzten

Biestgen
Auftreten so wunderbar vortrug , singen ; ferner die beiden

jeder : „ Fahrt zum Hades
" und „Der Tod und das Mädchen

"

von Schubert . In liebenswürdiger Weise hat Herr Reuß die

Klavierbegleitung dieser Gesänge übernommen . Zum Schluß des

Konzerts
'

wird Siegfried Wagner zur Vorführung des Teufels¬

walzers aus dem „ Bärenhäuter
" nochmals persönlich den Turigenten -

stab über daS auf 60 Musiker verstärkte Kurorchester fuhren .
* Konzert Ierörnr Hansson . Ein uns bisher noch un¬

bekannter Sänger , Herr Jeröme Sansson , gab am 6 Mar m
der „ Loge Plato

" ein besonders von Damen sehr stark besuchtes
Konzert . Ob Herr Sansson ein Franzose oder Engländer ist ,
wissen wir nicht , jedenfalls aber — nach der fehlerhaften Aus¬

sprache der Vokale beim Gesänge zu urtheilen — ist er kein

Deutscher . Welches Stimmmaterial dem Sänger früher zu Gebote

gestanden hat , davon haben wir keine Kenntniß ; bei feinen Lieder¬

vorträgen war von einem solchen nur noch wenig zu bemerken .
Der Herr Konzertgeber hatte sich übrigens die Sache sehr leicht

gemacht , da er im Ganzen nur 5 kleine Lieder zum Vortrag brachte
und den Löwenanrheil an dem Programm seinen Mitwirkenden :

Frau Anna Wendel - Mar bürg , Fräulein Emmy Klocke
und Herrn Königlichen Kammermusiker Herrn . Körber überließ .
Daß Herr Sansson bei dem Vortrag des bekannten LiedeS : „ Der

Neugierige
" von Schubert den Text vergessen hatte und infolge

desscn zweimal anfangen mußte , wollen wir nicht zu hoch an -

schlagen , störend wirkte es aber natürlich sehr . Von den bereits

genannten Mitwirkenden trug Frau A . Wendel -Marburg ben

Hebbel - Schumannschen Haideknaben ( mit Pianobegleitung ) , sowie
ein Gedicht von Fritz Reuter und von Wendel - Marburg vor . Für
die Recitation eines Reuterschen Gedichtes ist aber doch wohl dre

vollständige Beherrschung des Dialektes absolut nöthig Fräulem
E . Klocke sang in bekannter Weise Lieder von Cornelius , H . Bruckler
und „Die Allmacht

" von Schubert recht hübsch . Herr Korber trug
auf der Violine eine Phantasie von Händel , die beliebte Romanze von
Svendscn und das Saltarcllo aus der Phantasia appassionata von

Vieuxtcmps vor . Bei dem letzteren Stück schadete sich der junge Künstler
durch übertriebene Eile ; das Passagenwerk wurde unklar und auch
unsauber ; Bieuxtemps selbst spielte diesen Satz ganz erheblich
ruhiger . Herr Pianist Ewald Deutsch begleitete dieGesänge und
Violm - Soli mit feinem Verstäudniß . — Zum Schluß müssen
wir aber Herrn Sansson darauf aufmerksam mack " °

in Konzerten , die ein Eintrittsgeld von 3 resp . 2 Mk . tosten , nicyr
üblich ist , für ein Programm ( ein einseitig bedrucktes Blatt ) noch
extra 20 Pf . zu erheben ; wir waren fo liebenswürdig , diesen
Obolus — nicht zu entrichten . — g -

klärung erhalten : „Ich bade von dem DreyfuS - Prozeß kerne

Kenntniß und will vorläufig diese Affaire nicht kennen . Wenn aber

her Kassationshof fein Urtheil gefällt haben wird , dann werde ich
meine Pflicht thum — Der „Figaro

"
veröffentlicht eint sensationelle

Enthüllung , und zwar einen Brief , den der Advokat des (fKneral -

stabs , TezenaS , vor dem Zola -Prozeß an den General BorSdeffre

richtete . In diesem Brief setzt der Advokat einen Plan auseinand « ,
den der Generalstab mit Hülfe seiner Freunde durchfiihren sollte . Es

fehlte darin auch nicht der Vorschlag eines Sturzes der Regierung .
Wenn der Generalstab es nicht fertig bringe , so sagt der Advokat , der

öffentlichen Meinung in Frankreich die Ueberzeugung bcizuvringen ,
daß der Generalstab nur aus Patriotismus gegen das Dreyfus -

Syndikat aufgetreten sei , so sei der Generalstab verloren , denn an

eine Weißwaschung von Esterhazy sei nicht mehr zu denken Dieser

Plan müsse vor dem Urtheilsspruch im Zola -Prozeß durchgefuhrt
Lcrden , sonst würde Zola freige sprachen und derGeneralstab
der Parteilichkeit , der Korruption und des religiösen Hasses
überführt werden . Dieser Plan , so sagt der „Figaro ,
wurde nicht ausgeführt , wir werden aber zur richtigen Zett er¬
klären , aus welchen Ursachen man ihn hat fallen lassen müssen . —

Die Demission Freycinets wurde in einem am Samstag zu¬
sammenberufenen Ministerrath , dem er selbst nicht mehr beiwohnte ,
angenommen . Der bisherige Arbeitsminister Krantz wurde zum
Krlegsminister ernannt und der Senator . Monesticr zum
Arbeitsminister . Krantz vertrat in der vorigen Woche die

Regierung bei der EnthüllungSfeier des Denkmals FerryS tn
Tunis . Früher war er eine Zeit lang als Deputirter
Referent für das KriegSbudget . Monesticr war Ingenieur . —

Ein junges Mädchen im Gefängniß von AmicnS , welches der

Kassationshof kominiffarisch vernehmen liefe , hat erklärt , daß Henry
mit einem Gehülfen seine Korrespondenzen im Walde bei Morly
unter einem Baume vergraben habe . Sie sei im Stande , diesen
Platz wiederzufinden . Sic habe zu Henry Beziehungen gehabt rind

öfter Ärofchüren und Schriftstücke für ihn abgetrieben .
* Bulgarien . Der ehemalige Minister Zankow ist gestorben .

Dragan Zankow war im Jahre 1828 in Sistow geboren . Nachdem
er eine zeitlang kaufmännische Geschäfte in Wien betrieben hatte ,
ging er als Journalist nach Konstantinopel und wirkte durch sein
Blatt „ Bulgaria

" für eine Union mit der römischen Kirche . Dann
trat er in den türkischen Staatsdienst . Nach den Metzeleien in

Bulgarien im Frühjahr 1876 suchte Zankow mit Balabanow als
Vertreter der Bulgaren die Großmächte für Bulgarien zu gewinnen
und war während des russisch - türkischen Krieges Gouverneur von
Varna . In der ersten Nationalvcrsaunnlung in Tirnova ( 1879 )
übte er einen großen Einfluß aus , insbesondere als Führer
der von ihm gegründeten liberalen Partei . In der Zeit
des Fürsten Alexander wurde Zankow erster Agent Bul¬

gariens in Konstantinopel . Bom April bis Dezember 1880 war

er Ministerpräsident , allein er verfeindete sich mit dem Fürsten
und bekämpfte diesen und die Russen nach dem Staatsstreich von
1880 auf das Heftigste. Dafür wurde er in Wratza internirt . Im
September 1883 wurde er jedoch wieder Ministerpräsident , bis er im

Wahlkampf gegen feine ehemaligen Parteigenossen Karawelow uitter -

Sag . Dann schloß et sich den Russen an , bekämpfte mit feiner
Partei heftig Karawelow und hatte einen großen Antheil am

Sturz des Fürsten Alexander im August 1886 . Unter der

Regentschaft entfernte er sich bald nach Konstantinopel und lebte
Cann in Petersburg , von wo aus er gegen die Regierung des Fürsten
Ferdinand agitirte . Anfang 1895 durfte er wieder nach Bulgarien
zurückkehren , nachdem er bereits 1897 in die Sobranje gewählt
worden war .

* Kamoa . Der „Lokal -Anzeiger
" meldet ans London : In

San Francisco traf am 20 . Apnl eine Meldung aus Samoa ein
mit folgenden Details über Hufnagels angeblichen Verrakh . Als
die bntlfch - amerikanifche Truppcn -Abtheilung auf dem Wege nach
Vailcle Hufnagels Pflanzung erreichte , fragten ihre Führer den

Hufnagel , ob Samoaner in der Nachbarschaft wären . Hufnagel
"
perneinte dies , obgleich die Rebellen wenige hundert Meter davon lagen .
Hufnagel rieth den Führern , die Hauptstraße entlang durch die

Pflanzungen heim zu kehren , was die Truppe auch that . In der

nahen Schlucht wurde diese bann von den Mataafaleuten überfallen .

Ans Stadt nnd Kand .

Wiesbaden , 8 . Mai .
— GcfchichksKalrndee . 8 . Mai . 1897 : Die Türken nehmen

Volo . 1889 : Wißmann erobert bei Bagamojo das befestigte Lager
Buschins . 1878 : * Herzogin Marie von Mecklenburg - Strelitz .
1852 : Londoner Protokoll . Schleswig -Holstein den Dänen aus -

geliefert . 1849 : Revolutionäre Erhebung in Düsseldorf , Elberfeld ,
Breslau . 1832 : * Rudolf Kneisel zu Königsberg , bek . Theater -
fchriftsteller . 1794 : Hinrichtung Antoine Lavvisters in Paris , ber .
Chemiker . 1429 : Sieg Jeanne d 'Arcs übet die Engländer bei Orleans .

o . Die Kaiserliche Familie wird , wie wir weiter erfahren ,

am Freitag , den 12 . d . M ., von Schloß Urville in Lothringen
kommend , um 12 Uhr Mittags hier eintreffen .

gs . Residenz - Theater . Das am Dienstag zur Erstaufführung
gelangende Lustspiel „Man sagt

" von B . Leon und H . v . Wald¬
berg wird dem Publikum einige heitere Stunden bereiten . Die
Rolle des Curt Seelen , welche Herr Schultze hier spielt , ist nach
den Aufführungen am „ Deutschen Theater in Berlin , woselbst

Georg Engels dieselbe freitte , von demselben sofort in seinen Gast -
spielplan aufgenommen worden . Die anderen Hauptrollen liegen
in den Händen bet ersten Kräfte des Rcsibenz -Theaters . Am
Mittwoch gelangt Felix Philippis Schauspiel „ Das Erbe "

, welches
nunmehr zum 18 . Mal in Scene geht , auf hohen Wunsch zur Auf¬
führung . Den Sartorius spielt wiederum Herr Dr . Rauch .

„ Das klingt ganz anders wie die Hclmholtzsche Theorie ! "

sggte ich höchst erstaunt und intereffirt . „ Haben Sie , Herr
Geheimrath , eine andere Theorie ? "

„ Nein ! Nein ! Das liegt nicht auf meinem Gebiet . Ich

beuge mich vor der ernsten Arbeit eines Helmholtz — bis

eine bessere kommt . Es hat vor langer , langer Zeit Eis¬

perioden gegeben , aber dazwischen auch Zeiten höherer Er¬

wärmung , sogenannte Paradieszciten . Beide Arten , ich be¬

tone es , beide Arten von Schwankungen können auch in

Zukunft wiederkehren .
"

Da der Astronom sich über diesen Punkt nicht weiter

flllsließ , brachte ich daS Gespräch auf die im März erfolgte

unzeitige Kälte und schloß mit den Worten : „ Damals sagte
mir eine Dame : Die Kalte wird anhalten bis Ende April .
So steht es im hundertjährigen Kalender ! Die Dame war

gebildet und glaubte an den Ausspruch .
"

„ In dieser Hinsicht
"

, erwiderte mir Direktor Förster ,
.„ haben Presse und Gelehrte gleich viel gesündigt . Der

hundertjährige Kalender hat keinen Zweck ; es giebt keine so

gleichmäßigen Wiederholungen ! "

„ Auf wie lange läßt sich die Witterung mit einiger
Sicherheit Voraussagen ? "

„ Höchstens auf zwei Tage ! "

„ Dann kommt Falb mit seinen Prophezeiungen und

/kritischen Tagen schlecht bei Ihnen weg ? "

Direktor Förster lachte , sann einen Augenblick nach , dann

sagte er : „ Falb hat in der Deutung des Eintreffens von

Prophezeiungen weiten Kreisen ein schlechtes Beispiel ge¬
geben . Seine Voraussagungen , die durch ihren Anschluß
an die zweifellosen Wirkungen des Mondes auf die Gewässer
ein sehr großes wißbegieriges Publikum gewonnen hatten ,
umfassen hinsichtlich der Zeit oder der Orte , für welche sie

gelten sollen , meistens einen so großen Spielraum , daß ihr
Gintreffen irgendwo von vornherein gesichert ist , auch
wenn sie bloße Phantastereien wären . Außerdem behalten
die Menschen und auch die Propheten das Eintreffen meistens

| etjr aenau in Erinnerung , das Nichteintteffen aber lassen

o . Fahnenweihe . DerKrieqer - und Militär - Verein

„ Fürst Otto v . Bismarck "
beging gestern im Saale bez -

Walhalla -Tbeaters feine Fahnenweihe , zu ber sich mit bem fest - i

gebenben Verein geladene Gaste , sowie bte Mitglieder ber übrigen a
hiesigen , sowie einige auswärtige Krieger - unb Militärvereine in
großer Zahl eingefunben hatte » . Unter ben Ehrengästen waren bie
Herren Verwaltungsgerichts - Direktor Geheimer RegierungSrach
v . Reichenau , Regierungsrath Cäsar , Regierungsrath Kantel ,
Bürgermeister Heß , Stabtrath Bartling , sowie ber Kommandeur -
ber hiesigen 2 . Abtheitung bes Nass . Felb -Artillerie - Negiment »,
Herr Maior Bernhard , zu bemerken . Die Feier wurde um ' /«12 Uhr
durch eine Abtheitung der Musik deS Regiments v . GerSdorff unter -

Leitung des Herrn Musikdirektors Münch mit bem „Hohenfriedberger - „
Marsch

" eröffnet . Nachdem bann Fräulein Schneider einen

schwungvollen , auch ben Manen Bismarcks gerecht werdenden ;
Prolog gesprochen und bie stattliche GesangSabtheilung des „ Post - ’

mtterbeamten - Verein "
, unter Leitung des Herrn C . Hochstetter, j

den feierlichen B eethovenschen Chor „ Die Ehre Gottes " mit Klavier - '

begleitung ( Herr A . $1nette ) recht wirksam vorgetragen hatte , 1

brachte Herr Oberstleutnant a . D . v . Betten mit zündenden 3
Worten das Kaisethoch aus . Die Festversammlung stimmte be - j
geistert darin ein und fang darauf bie von bet Musik intonirte 1
Nationalhymne . Die eigentliche Begrüßungsansprache hielt bet 1
Vorsitzende des festgebenden Vereins , Herr Dr . med . Nolte . .
Derselbe hieß bie Anwesenden herzlich willkommen unb erwähnte , 4

daß der Verein „ Fürst Otto v . Bismarck "
. in 1892 von kaum j

20 Männern ins Leben gerufen , obwohl er mit großen Schwierig - i
feiten zu kämpfen gehabt , heute das erste Hundert seiner Mitglieder - I

zahl erreicht habe .
‘

Redner gab sodann bekannt , daß der Verein a
beschlossen habe , Herrn Hauptmann v . Bismarck , seinen Pathen , 3

S . Exc . Herrn Vice - Admiral Mensing , ben ersten Ehrenvorsitzenden
des Regierungsbezirks - Kriegerverbands , Herrn Oberstleutnant ,
v Seiten , Herrn Rechtsanwalt Bojanowski , den Vorsitzenden bei 1

Bezirksverbands , Herrn Knrdircktor v . Ebmeyer , Herrn Rechts - 1
anwalt Heintzmann , Vorsitzender ber Krieger - unb Militär -

Kameradschaft „Kaiser Wilhelm 11.
"
, Herrn Architekt Schltnk , Vor , j

sitzender des „Militär - Verein "
, Herrn Schuhmachermeister Emil |

Rumpf , der sich feit fast 30 Jahren um die Kriegervereinsfache ver - j
dient gemacht , Herrn Generalleutnant v . Barby , Herrn Ober - j
bürgermeister Dr . v . Shell unb Herrn Bürgermeister Heß zu Ehren - i

mitgliebern zu ernennen . Unter Trommelschlag würbe fobann von ,
einer Sektion mit Gewehr unter Führung eines Offiziers bie |
Fahne , letztere von zwei Offizieren mit gezogenen Säbeln be - 1

gleitet , auf die Bühne gebracht , worauf Herr Rechtsanwalt 1

Bojanowski , als Vorsitzender des „ Kriegerverband des .
Regierungsbezirks Wiesbaden "

, bie Weiherebe hielt unb die j
Fahne , eine zierliche Standarte , welche auf der einen Seite
im schwarz - werß - rothen Felde den preufeifchen Adler und bie
Widmung , und auf der anderen im bleiroeifeen Felde das ■

Bismarcksche Wappen trägt , aus der Hand der Fahnenzungfrauen -

nehmend , unter ben Klängen des Präfentirmarfches , wöbet bie •

Fahnensektion präfentirte , bem Vorsitzenden Herrn Dr . Nolte über - 1
gab als bas reine Symbol ber Soldatentreue , echter Kameradschaft ;
unb Vaterlandsliebe . Herr Dr . Nolte überreichte sodann das Banner 1

dem Fahnenträger , ber versprach , dasselbe treu unb tu Ehren zu
tragen . Der Fahnenträger wie bie Fahnenbegleiter wurden '

Seitens bet Festjnngftaueu mit schönen Banbelieren geschmückt , i
Mit bem Ausdruck herzlicher Glückwünsche unb ber Versicherung
treuer Kaiuerabschaft überreichten Herr Rumpf Namens des

„ Kreis - KriegerverbandWiesbaden
"
, Herr Dr . Rosenthal Namen »

Les „ Krieger - unb Militär - Verein je einen golbenen Fahnen¬
nagel , Herr Schlink Namens bes „Militär -Verein " eine Pracht , >

volle Fahnenschleife unb Herr Rechtsanwalt Heintzmann Namens
der Krieger - unb Militär - Kameradschaft „Kaiser Wilhelm II . eine 3

Erinnerungsmedaille . Der 2 . Vorsitzende des Vereins „Fürst Ott » H
v . Bismarck "

, Herr Oberpostassisteut Kratz , bankte für btt I

Ehrungen mit herzlichen Worten . HerrRechtsanwaltVoianowSki
dankte dem festgebenden Verein für die Einladung zu ber schonen -

Feier mit einem lebhaft erroiberten Hoch . Darauf — es war ■

mittlerweile beinahe 1 Uhr geworben — marschirten bte Vereine
unter Vorantritt der Tamboure , ber Musik unb ihren Fahnen —

9 an bet Zahl — zum Bismarck -Denkmal , um den Manen des

Altreichskanzlers zu huldigen . Herr Dr . Nolte legte , nachdem die |
Musik ben „Tag des Herrn

"
gespielt hatte , einen Kranz am Den ^

mal nieder unb schloß seine patriotische Ansprache , nut der bte » :

geschah , mit einem Hoch auf Deutschland , worauf bie Feswetsammlung
das von bet Musik intonirte „Deutschland , Deutschland über Alle » e

fang . Damit hatte bie schöne Feier einen würdigen Abschluß ge¬
funden unb ber Zug matschitte nach bem Walhalla -Etablissement
zurück , um sich dort aufzulösen .
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O. Kezirksausschutz . Sitzung vom 8. Mai unter dem Dor -
fihe des Herrn VerwaltungsgerichtSdirektorS Geh . Regierungsraths
ggtettfienau . Die Klage der Frau Elisabeth GrooS Witttve
^ Wühlen , Kreis Limburg gegen die Ortspolizeibehörde daselbst
Eggen Verweigerung der Erlaubmß zum Betriebe einer Gaftwirth -
lchaft wird avgewiesen . — Dein Herrn Job . Konrad Bull mann
^ Grävenwiesbach ist bereits in 1895 durch eine Verfügung
hgS Bürgermeisters daselbst die Auflage gemacht worden , einen
Wort an seinen früheren Srandort zurückzuversetzen . Er hat da¬
gegen in allen Instanzen sich beschwert , wurde aber immer ab -
Mnesen . Endlich bat er Klage erhoben , wurde aber von dem
KrisauSschuß damit abgewiesen , weil er die Frist längst ver¬
säumt hatte . Seine dagegen erhobene Berufung wurde aus diesem
,rnd dem weiteren Grunde , daß eine Klage überhaupt nicht zulässig
j» wenn der Beschwerdeweg betreten wurde , zuruckgewiesen . — Die
Kage des Herrn Oekoiiomcn Louis Schultheis zu Frankfurt a . M .
gegen den Magistrat — Städtisches Gewerbe - und Verkehrsamt ,
Feldpolizei — daselbst wird nach stattaehabterBeweisaufnahme als
unbegründet zurückgewiesen . — Her » Gärtner Georg Wieser hier
Sagt gegen den Magistrat wegen Befreiung von der Hundesteuer ,
« welcher er mit 20 Mk . herangezogen worden ist . Er führt zur
Kegriindung der Klage an , daß der Hund zur Bewachung seines
Menthnms unentbehrlich sei . Der Magistrat widerspricht dem
ghtrag , da er sich hier nicht tun ein einzeln belegenes Gehöft handle .
Der Bezirksausschuß beschließt , Beweis darüber , daß dem Kläger
st seinen gärtnerischen Erzeugnissen bereits Diebstähle zugefügt
Md der Lattenraun beschädigt worden sei, durch Beruehmung von
Zeugen zu erheben .

— Kus dem Kammergrricht . Das Landgericht zu Wies¬
baden hatte in der Berufungsinstanz , indem es im Prinzip das
Urtheil des Schöffengerichts zu Königstein aufrecht erhalten hat , den
Fabrikanten Marx in Gemäßheit des § 27 des Feld - und Forst -
solizeigesetzes vom 1 . April 1880 und des 8 50 des Fischereigesetzes
t>om 30 . Mai 1874 zu einer Geldstrafe von 40 Mk . bezw . 4 Tagen

Saft
auf Grund der Feststellung vcrurtheilt , daß durch aus seinem

etnebe abfließendes Wasser der Aiederbach , ein öffentliches
Gewässer , verunreinigt und hierdurch zugleich die Zuführung schäd¬
licher , die Fischerei gefährdender Stoffe erfolgt sei . Der Forst¬
meister Elze hatte bekundet , daß der Niederback ) eine trübe ,
brpuuliche Färbung weithin gezeigt habe ; in diesem Bach
würden Forellen gezüchtet , zu deren Gedeihen ein besonders
klares Wasser erforderlich sei . Die gegen das Urtheil
des Landgertchts eingelegte Revision verwarf der Sttaffennt des
Kammergerichts , wie uns aus Berlin gemeldet wird , gemäß § 59

MS Gesetzes vom 1 . April 1880 als unzulässig , insoweit sie die

« tng des § 27 a . a . O . durch unrichtige Anwendung rügte ,
rigen wies der Senat das Rechtsmittel als unbegründet

zurück . Der § 43 Abs . 1 des Fischereigesetzes verbietet , in die
Gewässer aus landwirthschaftlichen ober gewerblichen Betrieben
Stoffe von solcher Beschaffenheit und Menge einzuführen , daß da¬
durch fremde Fischereirechte geschädigt werden können . Allerdings
bestimmt der Abs . 2 des 8 43 , daß bei überwiegendem Interesse
der Landwirthschaft oder Industrie das Einführen derartiger
Stoffe gestattet werden kann , es hatte auch der Angeklagte
behauptet , daß die zuständige Verwaltungsbehörde ihm eine solche
Erlaubniß ertheilt hat . Der Senat verwies jedoch darauf , wie
diese Behmtptung erst in der Revisionsinstanz ausgestellt und daher
nach den Vorschriften der Strafprozeßordnung nicht mehr beachtlich
sei . Wenn der Angeklagte geltend inache , daß er die Einführung
»er Fabrikwässer in den Niederbach nicht anacordnet habe , so genüge
zur Anwendung der Strafbestimmung des 8 50 des Gesetzes vom
HO. Mai 1874 bereits „ Fahrlässigkeit . Daß aber dem Angeklagten
ein fahrlässiges Verhalten zur Last falle , habe der Vorderrichter
ohne erkennbaren Rechtsirrthum festgestellt .

— Aus dem Kuudrsamt für das Arimathswrst » .
Den Ortsarmenverband Idstein nahm der Ortsarmenverband Frank¬
furt a . M . auf Erstattung derjenigen Aufwendungen in der tarif¬
mäßigen Höhe , die ihm durch den Aufenthalt des Dienstmädchens
Meta Böhm in dem dortigen Krankenhause erwachsen waren , mit

per Klage in Anspruch . Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden legte
- »em Beklagten die Erstattungspflicht auf . Er nahm an , daß sich

die Armenbehörde zu Idstein der Verletzung der ihr obliegenden
vorläufigen Fürsorgepflicht gegenüber der Böhm schuldig gemacht
labe . Auf die Berufung des Beklagten hob jedoch das Bundesamt
tir das Heimathwesen , wie uns aus Berlin berichtet wird ,
die Vorentscheidung auf , und wies die Klage ab , indem
iS begründend ausführte : Der Bürgermeister von Idstein
tat sich einer Abschiebung der Meta Böhm nicht schuldig gemacht.
Es entsprach durchaus der Sach - und Nechtslage , wenn er dem auf
dem Bürgermeisteramt erschienenen Mädchen , das zwar elend unb
bleichsüchtig aussah , aber ein äußerlich erkennbares Leiden nicht
hatte , anheimgab , sich durch den Hospitalarzt untersuchen zu lassen ,
msbesondere aber wenn er das Mädchen zunächst an die Fürsorge
der gesetzlich zur Gewährung der Krankenpflege verpflichteten Dienst¬
herrschaft verwies . So lange nicht feststand , daß diese die Er¬
füllung ihrer Verpflichtung verweigerte , lag für den beklagten
Urmenverband keine Veranlaffung vor , sich der Meta Böhm an -

Ken . Daß aber der Bürgermeister zu Idstein von ssicher Weigerung
iß erhalten , gleichwohl aber die Böhm nicht in Pflege ge -

gomtnen hat , ist nicht erwiesen . Dem eidlichen Zeugniß derselben
Men ihre früheren Erklärungen , namentlich ihre Angabe bei der
Aufnahme in das Krankenhaus zu Frankfurt , entgegen . Hiernach
bat sie von ihrer Dienstherrin anstatt einer Zusage , die Kasten im
Idsteiner Krankenhause zu bezahlen , die Welsung erhalten , direkt
nach Frankfurt zu fahren . Rach jenen Erklärungen ist ferner die
Aeußenmg : dort würden die Dienstmädchen alle nufgenommen , von

JCt Dienstherrin , nicht aber , was auch an sich schon wenig glaub¬
haft erscheint , von dem Bürgermeister zir Idstein gelhan worden .

— Ktraßcnbals « . Für die Theaterbesucher wird von heute
an bis incl . 17 . d . Di . ein Zug ab Theater 9 Uhr 55 Min . bereit
jWjen. Vom 18 . an verkehren vom Theater die fahrplanmäßigen
Züge 9 Uhr 55 Min . und 10 Uhr 25 Min . ab Kaiser Friedrich - Platz .

. — Entführt wurde in der Nacht zum Sonntag das —
Hefewvägelcken eines hiesigen Bäckermeisters . Dasselbe war vor
Wen Haus in der Kleinen Webergasse aufgestellt , als eine lustige
Kneipgesellschaft , aus einem nahen Restaurant kommend , sich des
verlaßenen Vehikels annahm und dasselbe in der Weinlaune
mitgehen hieß . Hopp , hopp , zog mau das leichte Gefährt hinter
sich her unb ließ es vor dem „ Safe Central " in der Bären¬
straße stehen . Dort erregte das herrenlose Gut die Auf¬
merksamkeit eines Schutzmanns , der merkwürdiger Weise auf die
ktbee verfiel , die unberufenen Führer der Hefenequipage könnten
sich unter den Gästen des Herrn Lippert befutbeit . Er postirle sich
vor dessen SReftaurant , und als eine Gruppe von vier bis fünf
hiesigen Kaufleuten , die allsamstäglich ihren Skat zu dreschen
psiraen , auf der Bildfläche erschien , zeigte er eitel Lust , zu deren
Sistirung zu schreiten . Natürlich versicherten die Verdächtigen , daß
sie von der schmählichen Entführung keine Ahnung hätten , und der
Mann des Gesetzes war überzeugt .
. — Eine böse Geschichte hat sich ein Einjähriger bei den
hiesigen „ Achtzigern

"
eingebrockt . Derselbe unterhielt längere Zeit

etn intimes Verhältniß mit der Köchin seiner Mutter , einer gewissen
Keßler von Hattenheim . Zuletzt hatte er dem Mädchen hier eine
B ° blirtc Wohnung gemiethet und dort sich einen freundlichen Ort
sich seine Schäferstunden geschaffen . Als die Sache jedoch Folgen
^ Nigte , verging sich das Pärchen zu jener Handlung , welche das
Strafgesetzbuch unter die Ueberschrift „Verbrechen wider das keimende
i -ebeu bringt . Die That wurde ruchbar und das Mädchen ins
Untersuchunasgefängniß für Civilisten und der Einjährige in das -
VMge für Militärs gebracht.

. o . Lebensmüde . Der italienische Mosaikarbeiter Giovanni
f " on hat sich gestern gegen Mitternacht in seiner Wohnung in
oet Wellritzstraße in selbstmörderischer Absicht in die Herzgegend
Wochen . Er erreichte zwar seinen eigentlichen Zweck nicht , verletzte

aber so schwer , daß er noch ui der Nacht in das städtische« rankenhans gebracht werden mußte .
’s ? ■ Hkrmißl wird seit gestern da » 18 Jahre alle Dienstmädchen
Kleine Ro senbeck . Dasselbe hatte gestern seinen üblichen Sonntags -
Ausgang und verließ gegen 3 Uhr das Haus seiner Herrschaft , ist

aber bis heute gegen Mittag nicht dorthin zurückgekehrt. Seme
Dienstherrin glaubte es zu Hause bei seinen in der Nähe am Rhein
wohnenden Eitern , doch hat sich diese Vermuthnng nicht beftättgt .
Die Eltern sind untröstlich über das Verschwinden ihrer Tochter und
befürchten , daß derselben , die bisher sehr ordentlich gewesen und
keineswegs zu Extravaganzen geneigt hatte , ein Leids geschehen ist .
Das Mädchen soll in der vorigen Woche sich geäußert haben , es
wolle am gestrigen Sonntag mit einer Freundin in den Wald
gehen . Die Vermißte ist von großer Statur , trug ein schwarzes
Kleid mit weißem Brusteinfatz und Knopfstiefel .

"
Vielleicht tragen

diese Zeilen dazu bei , eine Spur des Mädchens zu entdecken .
— Leicheufnnd . Wie uns aus Biebrich gemeldet wird ,

wurde dort gestern Früh am Eisenbahngeleis nahe der Spelzmühle
( Kläranlage ) der Nähmaschinenreisende Otto Bischoff , früher
in Biebrich , zuletzt in Wiesbaden wohnhaft , überfahren und tobt
aufgefunben . Ob er freiwillig ans dem Leben geschieben ist ober
aus einem in der Fahrt befindlichen Zuge gefallen und dadurch
verunglückt ist , ließ sich noch nicht feststellen .

— Kleine Uotizen . Die beiden morgigen ( Dienstag )
Abonnements - Konzerte im Knrhause werden von der
Kapelle des Regiments v . Gersdorff ansgeführt . — Am Samstag
Abend wurde der Kolporteur Adam Müller in der Weißenbnrg -
straße vom Schlage getroffen unb war sofort tobt . — Der
Jdsteinerweh wirb von Montag , den 8 . d . M ., ab , für die
Dauer von 14 Tagen für die Holzabfuhr gesperrt .

— Freni - kn - Neekehr . Zugang in der verfloffenen Woche
nach der täglichen Liste bcS „Bade -Blatt " 1434 Personen .

* Marburg , 6 . Mai . In der letzten Nacht ist die nette
Mühle in Caldern abgebrannt . Der Müller Pfeiffer sprang
ans beut obersten Stockwerk herab . Er wurde schwer verletzt nach
der Klinik hierselbst Überführt .

A Mainz , 8 . Mai . Nheinpegel : 2 m 11 cm Vor¬
mittags gegen 2 p 8 cm am gestrigen Vormittag .
----------- ■■I' — HITHTOTiTmUHii ■! -- ---------

Sport .
* Mainz , 7 . Mai . Jitternationales Wcttfahren .

Im Erstfahren , 1000 Meter , 3 Preise , wurde Erster Seel - Frankfurt
in 1,41 Min . , Zweiter Lathomuß - Mainz , Dritter Beseler - Frankfurt .
Im Entscheidungs - Hauptfahren für Berufsfahrer , 2000 Meter ,
3 Preise , wurde Erster Verheyen - Franksurt in 4,25 Meter , Zweiter
Camp -London , Dritter Bacquillon - Paris . Im Amateur - Vorgabe¬
fahren , 2000 Meter , wurde Erster Grünwald -Mainz in 2,35 Min .,
Zweiter Göller - Mainz und Dritter Fries - Mainz . Im Vorgabe¬
fahren für Berufsfahrer , 2000 Meter , wurde Jörns - Kaiserslantern
Erster in 2,42 Min ., Verheyeu - Franksurt Zweiter und Camp -
London Dritter . Im Vorgabefahren für Mehrsitzer für Berufs¬
fahrer wurden Erste Herty - Camp -Bacquillon in 2,25 Min ., Zweite
Jörüs und Rucker , Dritte Althoff - und Wichmann -Berlin . Im
50 Kilometerfahren mit Schrittmacher wurde Erster Seischab- Mainz
in 1 Stunde 7 Min ., Zweiter Seel - Franksurt in 1 Stunde
11 ‘/ « Min ., Dritter Steymann -Gotha in 1 Stunde ll ' /i Min .

* München , 7 . Mai . 1 . Tribünen - Rennen . 2000 Mark .
1800 Meter . 1 . Sturnys „Simonetta "

, 2 . v . Kaullas „Verwirrung
"

,
3 . Rudolfs „ Honst

"
. Fenier liefen : „Verona "

, „Vestalin " . Tot . :
100 : 10 Pl . 37 , 13 : 10 . — il . Bavana Steeplc - Chase . Ehrenpreis
unb 1000 Mk . 3600 Mk . 1 . Lent . Freiherr v . Tantphoetts
„ Miccherl "

, 2 . Leut . Böcks „ Flores
"
, 3 . Leut . Rhombergs „ Miß

Dove "
. Ferner liefen : „Jobation "

, „Nscleß Laby "
, „ Belcarra "

,
„ Nesthäckchen

" . Tot . 138 : 10 , Pl . 29 , 13 , 13 : 10 . - III . Dornact
Handicap . 4000 Mk . 1400 Meter . 1 . Kgl . Württ . Priuat - Gestüts Weils
„Ortrud "

, 2 . Straßers „ Littly Brownie "
. 3 . v .Kaullas „Narciß

"
. Ferner

liefen : Die Verlassene "
, „ Onda "

. Tot . 21 : 10 . Pl . 15 , 19 : 10 . —
IV . Mai - Hürden - Rennen . Ehrenpreis und 1200 Mk . 2400 Meter .
1 . Kgl . Württ . Privat - Gest . Weils „Blonbin "

. 2 . Leut . Freiherr
v . Stauffenbergs „ Grey Lab "

. 3 . Leut . Freiherr v . Lindenfels '

„ Dompfaff
" . Ferner liefen : „ Credit "

, „Renntman "
, „ Berger

"
,

„ Manager
"

. Tot . 30 : 10 . Platz 13 , 30 , 22 : 10 . V . Jockey -Jagb -
Rennen . 1500 Mk . 3200 Meter . 1 . Leut . Freiherr v . Schellerers
„ Hothum

"
; 2 . Weinbergs „ Assnan "

; 3 . Preß '
„Griotte "

. Ferner
lief : „Gigi "

. Tot . 41 : 10 . Platzl4 , 13 : 10 . VI . Preis von Nymphen¬
burg . Ehrenpreis und 250 ) Mk . 4500 Meter . 1 . Leut . Willmers
„ Pakington

"
; 2 . Leut . Reinhards „Radau "

. Tot . 13 : 10 .
Kudaprft , 7 . Mai . Vereinigter Nemzeti - und Hazafi -

Preis 20,000 Kr . 1600 Meter . 1. Graf Wenckheims Csillam .
2 . Lincolns Sandor . 3 . Graf Andrassys Adoma . Acht liefen .
Tot . 16 : 5 , Pl . 36 , 56 , 35 : 25 .

Paris , 7 . Mai . Prix Dartt . 80,000 Francs . 2100Meter .
1 . Ms . Caillaults Perth . 2 . Ms . de Bremonds Herve . 3 . MönierS
Jsntssne . Tot . 12 : 10 .

Wetternachrichlen .
hd . Krrttn , 7 . Mai . Aus dem Riesen - und Erzgebirg , ans

Thüringen und dem Schwarzwald liegen zahlreiche Meldungen
über Regen , Schnee und Hochwasser vor . Aus Sprott au wird
berichtet , daß der Bober und die Sprotta ans den Ufern getreten
sind . Aus dem Gebirge wird ebenfalls weiteres Steigen des
Wassers gemeldet . In Warmbrunn sind bereits mehrere Brücken
durch die Ueberschwemmung weggeriffen . Rach Dresdener Berichten
sind sämmtliche Nebenflüsse der Elbe in schnellem Wachsen begriffen .
Nach einem Telegramm aus Tepli tz trat der Flößbach aus seinen
Ufern und richtete großen Schaden an . Aus Mannheim wird
berichtet , daß im badischen Schwarzwald großer Schneefall ein -
getreten ist .

Jena , 7 . Mai . Die Saale bringt Hochwasser , das bedenklich
steigt .

Leipzig , 7 . Mai . Amtlich wird gemeldet : Aus der Strecke
Corb etha — Deuben zwischenWerschen unbDeuben ist infolge
anhaltenden Regens eine hohe Dammschüttung durch Rutschung
unfahkbar geworden . Die Sperrung her Strecke während der
Wiederherstetlnug wird vermnthlich bis znm 12 . Mai dauern .

hd . Troppa « , 8 . Mai . Infolge Austretens der Oppa und
Mohra sind die nieberen Stadtthcile Überschwemmt . Der Vorort
Kathrein steht unter Wasser . Seit gestern Abend hat der Regen
aufgehört und das Wasser beginnt zu fallen .

hd . Wie » , 7 . Mai . Infolge der andauernden Regengüsse
wird aus allen LandeStheilen Hochwasser gemeldet . Es werden
große Ueberschwemmnngen befürchtet . Die Wien - Regulirungsarbeiten
haben großen Schaden gelitten .

Kehle Nachrichten .

Continental - Zelt gra » 6tn =Gom » agnte .

Madrid , 7 . Mai . Bei heftigem Sturm stieß ein Courier -
zug , dessen Führer das Signal nicht sah , bei Merida , in der Nähe
von Pedroso , mit einem Güterzug zusammen . Sieben Personen
wurden verwundet .

No « , 8 . Mai . Die Krisis ist noch nicht über das erste
Stadium der Unterbanblungen hinausgekommen . Pelloux tonferirte
mit mehreren politischen Persönlichkeiten , so insbesondere mit
Visconti Venosta .

Kofta , 8 . Mai . Gestern sanden die Wahlen fiirdieSobranje
statt , welche , abgesehen von unbedeutenden Schlägereien in drei
Wahlkreisen , ruhig verliefen . Die Resultate sind noch unbekannt ,
doch gilt es für sicher , daß die Regierungspartei zwei Drittel der
Deputitten urafaffen wirb . — Ministerpräsident Grekow , die Minister
Radoslawow , Natjchowitsch unb Tenew wurden gewählt .

Athen , 7 . Mai . Gelegentlich der Eröffnung des neuen Bassins
im Hafen von Piräus betonte der Ministerpräsident die Bedeutung
und den Werth des Hafens im Zusammenhänge mit der bcvor -
stehenben Verwirklichung ber Eisenbahnlinie Piräus — Larissa ,
welcher die Regierung ihr Augenmerk zuwenbe .

I ^ eltiitg , 8 . Mai . Der französische Gesandte verlangte al «
Entschädigung für die Gefangennahme bei Pateri Fleury die
Zahlung von 1,200,000 Taris und die Gewährung gewisser Minen¬
rechte in Szuchwatr .

Dkveschenbnreaa Herold .
Krrli » , 8 . Mai . Unter dem Verdacht der Engelmacherei

ist gestern eine Gesellschaft von Bier Personen verhaftet worden .
— Auf dem Verba ndstag der deutschen Post - und

Telegrapheu -Ässistenteu wurde gestern Abend über die am

Samstag stattgehabte Audienz beim Staatssekretär v . Podbielski
berichtet . Derselbe empfing die Deputation im Beisein des Unter¬

staatssekretärs Fritzsch , eines Ministerialdirektors und eines Post -

inspektors . Der Staatssekretär führte ans : Als ber Kaiser ihn auf
seinen Posten berufen hätte , habe er den Wunsch ausgesprochen ,
zufriedene Beamte z>l sehen . Es sei sein Bestreben , diesem Wunsch
nachznkommen , unb er erwarte von ben Beamten , daß sie Vertrauen

zu ihm hätten . Es sei aber auch seine Pflicht , strenge Dienstzncht
zu halten . Er , chrecke vor keiner Maßregel zurück , diese durch -
znführen . So seien leider in letzter Zeit verschiedene Fälle vor -
gekommen , in denen er hätte einschreiten müssen . Persönlich habe
er Mitgefühl , aber als Leiter eines großen Staatswesens könne er
nicht anders handclit .

Zrrlirr , 8 . Mai . Nach einerBlättermelbung aus Seba stopol
ist der Dampfer „Wieliky

"
vorgestern bei starkem Sturm auf dem

Schwarzen Meer auf ein unterseeisches Riff aufgefahren und unter -
gegangen . 50 Personen ertranken , 75 wurden durch Boote
gerettet . — Das „ Kleine Journal " meldet aus Prag : Am
Himmelfahrttag wird auf dem Altstädter Ring unter freiem Himmel
ein großes klerikales Meeting ftattfinben . Am Psingst - Montag
wallfahrtet als Gegen - Demonstration die tschechische Turuer -
schaft nach H u s i n e z. — Nach Prager Meldungen jungtschechischer
Blätter ist die Stellung des Statthalters Grafen Condenhove
gänzlich erschüttert . Er soll noch im Lause dieses Sommers durch
einen hervorragenden Fendal - Anstokraten ersetzt werden . — Die
Preßleitung des Jungtschechen - Klubs versendet einen Arttkel an dir
Blätter , wonach bas Verhältniß zwischen der Regierung und dem
Klub ein äußerst gespanntes ist . — Der Besuch des Kaisers auf
der Herrschaft Kabinen wirb fürEnbeMai erwartet . — Prinz
Heinrich von Preußen ist an Borb ber „ Gefion

"
gestern in

Kiantschou eingetroffen .
Darmstadt , 8 . Mai . Gestern fanb hier bet 20 . Steno¬

graphentag des Main - Rheingaues statt . Der Rektor ber tech¬
nischen Hochschule , der Oberbürgerineister Morneweg und der
Hanbelskammerprästdent begrüßten die Versammlung . Den Fest -
bortrag hielt der Bundes - Vorsitzende vr . Clemens aus Wolfenbüttel .

Mir « , 8 . Mai . Bei einem Fest in Keszthely erschoß
b; r Gutsbesitzer Adolyan seinen einzigen Sohn , weil er vom
Katholizismus zum Protestantismus übergetreten war . Der Mörder
stellte sich selbst der Behörde .

Wir « , 8 . Mai . Die „Montags -Revue "
bespricht an leitender

Stelle die augenblickliche Situation unb konstatirt , daß , feitbent

8eil an der Spitze der ungarischen Regierung steht , baj Kabinett
un mit seiner Slawisirung sich in einer Krise befinde , die zrjm

Sturz desselben unb zu einer Aenderung des Regimes im Sinne
der Deutschen sich wenden werde .

Daris , 8 . Mai . Die heutige Interpellation in ber Kammer
über ben eigentlichen Grund des Rücktritts des KriegsministeyS
Freyciitet wird das Ministerium in eine schlimme Lage bringest ,
sodaß der Sturz des gefantniten Kabinetts durchaus nicht aus¬
geschlossen ist . Auch ist anläßlich dieser Interpellation ein großer
Ansturm der Nationalisten , der Antisemiten und Konservativen
gegen das Kabinttt zu erwarten wegen der Ernennung des Arbeit ^
Ministers Moncstier , der seiner Zeit im Senat gegen die Aenderung
des Revisionsverfahrens gestimmt hatte . — „Matin " unv mehrere
andere Blätter veröffentlichen heute eine sensationelle Ent¬
hüllung über das Bordereau , tvelches im Esterhazy -Prozeß den
Schriftkimdigeu vorgelegt wurde . Matthieu Dreyfus hatte be¬
kanntlich , um seinen Bruder Alfred zu retten , Esterhazy öffentlich
angeklagt , ber Verfasser des Bordereaus zu sein . Wie heute er¬
wiesen ist , war bas Äorbereau , welches im Esterhazy -Prozeß geprüft
würbe , nicht bas Borbereau von 1894 , sondern ein Facsimile dieses
Bordereaus , welches Esterhazy selbst angefertigt hatte , und zwar mit
Hülfe eines Schriftsachverständigen . Das Borbereau von 1894 wurde
zum größten Theile gewissenhaft gepaust , aber an mehreren Stellen
wurden verschiedene Worte so ungeschickt durchaepaust nach bet
Schrift Esterhazys , baß bie Sachverständigen schwören konnten , das
ihnen vorgelegte Bordereau rühre nicht von der Hand EsterhazvS
her , sondern sei nur eine Nachahmung seiner Schrift . Daraufhin
wurde Esterhazy fteigefprochen . Zola hatte deshalb Recht zu sage » ,
daß Esterhazy in Folge von Fälschungen freigesprochen worden
sei . Der „ Figaro " wird hierüber in den nächsten Tagen alle
Einzelheiten veröffentlichen . — In gut informirten Kreisen ver¬
lautet , daß die Tage des Kabinetts Dupuy gezählt seien . Die
Anti - Revisionisten können es Dupuy nicht verzechen , daß er den
Dreyfus - Änhänger Monestter zum Bautemninister ernannt hat
und die Revisionisten erwarten seit längerer Zeit den Moment ,
um das Kabinett zu stürzen .

Priitoria , 8 . Mai . Präsident Krüger wird eine Prokla¬
mation erlaffeit , worin er den Ausländern mitiheilt , daß ihnen die
Schutzrechte ungeschmälert zugeftanden werden . Er fordert die
Bevölkerung auf , fest zusammen zn halten und die Unabhängigkeit
der Republik gegen alle äußeren Feinde mit bewaffneter Hand zu
vertheidigen .

Uolkswirjhschaftliches .
Geldmarkt . Coursbericht ber Frankfurter Börse

vom 8 . Mai , Mittags 12 ' /» Uhr . Credit - Aktien 225 .— ,
Disconto - Commandit 197 .90 , Staatsbahn 154 .50 , Lombarden
26 .20 , Gotthardbahn -Aktien 147 .40 , Centralbahn 146 .70 , Nordostbahn
102 .90 , Unionbahn 79 .— , Laurahütte - Aktien 253 .50 , Gelsen¬
kirchener Berqw .- Akt . 207 .— , Bochumer 263 .— , Harpener 209 .50 ,
3 - proc . Mexikaner 28 .— , 6- proc . Mexikaner — , Italiener 95 .30 ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — .— , Berliner
Handels - Gesellschaft 174 .40 , Deutsche Bank 212 .80 , 4 -procentige
Spanier 60 .10 , 3 -proceutige Portugiesen 27 .50 . Tendenz : fest .

Geschäftliches .

Der IWO « O KöM Weg
in den Besitz einer guten Stellung zu 'gelangen , ist derjenige ber
Zettungsanuoncen . Inserate dieser Art werden bei billigster Preis¬
berechnung prompt NhffoyUn sofort frei dem Auftraggeber über «
erledigt und die WMlM fanbt burch bie

Central -Annoncen -Expedition
von G . lu Baabe q Co ^ Gegründet 1864 .

Vertreten in allen größeren Städten . ( Central - Bürean
Frankfnrt a M . ) ( M .- No . 16267 ) F20

NB . Denjenigen wertheu Besuchern meiner ersten Weinprobe
zu meiner Flaschenwein - Versteigerung (16 . Mai ), welche infolge des
unerwartet großen Andrangs nicht zum Probiren kamen ober die »
nicht mit ber nötigen Muße thun konnten , zur gefl . Nachricht , daß
ich für bie letzten Probetage am Freitag und Samstag dieser Woche
umfassende Vorkehrungen treffen werde , um jedem Besucher gebührend
Nechming tragen zu können . 6827

Franz Girnf jr . ,
Weingutsbefitzer ni Geisenheim , Winkel n . Johannisberg i . Rheingan .
ne , - -» » j 11 - । ' " । 1

Die Abrnd - A « sgabe enthält 3 Beilagen .

B « ar.ttt « ut4 fät b<n peUttiäe » tmb froitoue . ibtU : IS . einltt eom » tW .
fijt Pen üb-izen Th - il unb bie anjetgene « . lilbetbt : Beibe in Bieibaben
Sturf unb Berta , Per 8 . Schrttendertl - ra tz»j-Bnchbru!terei in tßulbabte .
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47 . Jahrgang . Skö . » 14 .
Wiesbadener Tagblatt ( Adend - Ansgabe ) . rverrag : « anggafle » 7 .

Seite 4 . 8 . Mai 1899 .

ein hocheleganter Kinder -

M

Kaufhaus Führer ( Inh . J . F . Führer ) ,
48 - K ^ ,Ä «

s
.
se 48 ‘
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Versäume Niemand einen Versuch zu machen , da diese
4941Qualitäten allgemein theurer verkauft werden .

! •' . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 .

Friedrich Bog,

1657

Hugo Stamm , Stiftstrahe 17 .

Herren - Garderobe nachjaass

Man beachte die billigen Preise !

Aparte Neuheiten treffen täglich ein .

stylvollst .
Aufmerksamste Bedienung

unter Zusicherung billigster Preisnotirung .

Tapezirer u . Decorateur ,

Wiesbaden ,

empfehlende Mittheilung .

Annahme jeder Tapezierarbeit .

Herstellung einfachster und feinster

Kinder - Wagen , Sportwagen ,

Kinder - Stühle .

Grösstes Lager am Platze .

Süd - und Dessert - Weine .

Eigene Abfüllung , directer Bezug , absolute Reinheit garantirt .

1 . 18 . Feinste Tafelbutter 1 . 18 .
Bei Mehrabnahme billiger . 6709

» eeorationen ,
sowie

Polster - Möbel Eb ' Auf conservirte

• Gemüse und Früchte
d gebe IO ° /o Rabatt .

• J . M . Roth Nchf . ,

Faulbrunnenstrasse 1 ,
macht von seiner

Geschäfts - Eröffnung

M
M
M

- .75
- .95
1 .10
1 .25
1 .30
1 .40

- .90
1 .—
1 .—

MüHsekry , Mer , M
werden nach neuester französischer Mode gereinigt , gefärbt
gekräuselt . Auf Bestellung wird jede Federarbeit m kurzeiter
angesertigt Sedanplatz 7 , 3 . Clara Hollman

Zur gell . Beachtung ! 1

Die erwarteten grossen

Orient - Teppichsendungen
[ZimmertepDiche,

Läuter
,

Gebetteppiclie,
Kelims

,
TiscMecKeo , Yorlap ) j

sind nunmehr eingetroffen . Mein Lager ist daher in allen ( ürösscn illlra

Arten von ächten Teppichen wieder vollständig assortirt und ich lade zur Besichtigung

meiner Collection — unter der sich auch viele prächtige Exoten befinden — hierdurch ]

ergebens ! ein . . . . n .

Verkauf zu streng reellen niedrigen Preisen . |
Answahlsendungen stehen jederzeit zu Diensten .

Programm . G
1 . Trio (Noveletten ) op . 29 von Niels Lade . (ffl
2 . Lieder für Sopran von B . Strauss , Brahms , X

Moskowsky , W . Berger . W
8 . Trio a - moll op . 50 von Tschaikowsky . M

Dem Andenken eines grossen Künstlers . M

Billets L 3 und 2 Mark in der Musikalien -

handlung von Ernst Schellt - nberg . Grosse W

Burgstrasse , und Abends an der Kasse . F 417 Qjj)

Die Saalthüren werden nur während der
x«f Pausen geöffnet . Flügel C . Beckstein . \ yV

"A >)

Bf * * Dienstag , den 9 . Mai 1899 ,

M Abends präcis 71/« Uhr ,

iin Saale der „ Loge Plato " : H

8 IV . Trio - Aufführung 8
0 von ©
D Miss Caroline Locke ( Piano ) und den Kgl . G

S
Kammermusikern Herren Ernst Lindner M

( Violine ) und Karl Backhaus (Cello ) , sowie X
unter gütiger Mitwirkung der Concert - x

W Sängerin Frau Balser - Landmann (Sopran ) W

d aus Köln a . Rhein . W

© Begleitung der Gesänge Herr Ew . Deutsch . D

Vermouth ( Original v . Franc . Cinzano & Comp . Torino )
Malaga , alter , rothgolden ,

*/i Fl . — .80 ,
Vino Helena , griechischer Malaga, .......
Cephalonia , . Sherry
Olympia , „ Portwein
Mont Enos , Marsala . « 1 .35

Preis p . Fl . ohne Gl . bei Abnahme v . 12 FL , einz . Fl . 5 Pf .
mehr . 12 FL können aus verseh . Sorten zusammengestellt werden .

, Wagen in allen Farben .
- A ein grosser ein - u . zweieitz .

,yV Sportwagen , fein lackirt .
ein f . lack . Patent - Kinder -

Stuhl z . Umstellen mit Closet .

Knninchprnpr Pfprdplnttprip
ixoniuSDcrycr rTerueiuiiüi ig

, » - m « - »« ,i . >. s . « —

JVathan Hess
,

Königlicher Hoflieferant ,

18 . Wilhelmstrasse 18 Gegründet 1844 . j
— — ------- = ------- Unter den conlmitcsten Bedingungen

^
Golden kauft ich stets gegen sofortige Kaffe

_ _ _ alle Arten Möbel , Betten , PianinoS ,

| ; j ganze Einrichtungen ,

Crown Portwein
' « 5 « ^ WÄ

hervorragendes Gewächs Califor - Jakob Fuhr , Möbelhandlung ,
« ♦

mens ; bouquetreicher naturreiner ’ .
ni . stärknn ^ miitei Taxator und Anetionator .

Samoe - Ausbruch ( das Beste in Samoswein ) . . . . Mk .
Tarragona Portwein , sehr alter , ganz vorzüglich , . „
Californ . Sherry , sehr empfehlenswert !! ..... „
Marsala vechio ....... ......

Golden

II !
Crown Portwein

hervorragendes Gewächs Califor -

niens ; bouquetreicher naturreiner

Traubensaft ; als Stärkungsmittel
für Kranke , ältere und schwächliche

Personen besonders empfehlenswert )!

Mk . 2 .— pr . FL exl . Glas .

W . Nieodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

i

M . Schneider
Kirchgasse 29131 .

vom einfachsten bis znm feinsten Genre unter Garantie für tadellosen Sitz .

Grosses Lager in ^ und ausländischer Stoffe



1
. Beilage zum Wiesbadener Tagblait

Uo 214 . Aberrd - Ansgabr Montag , den 8 . Mai

( 30 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

ginne ich den Kampf , indem ich Ihren Wechsel dem Justiz¬
rath Osmann präsentste . Leben Sie wohl , Herr Geheim¬
rath , Ihr Schicksal liegt in Ihrer eigenen Hand ."

Lebrecht erhob sich : mit höhnisch überlegenem Lächeln
schaute er auf den Geheimrath nieder , dann nahm er den
Hut , um zu gehen . An der Thür blieb er noch einmal
stehen . „ Punkt 6 Uhr ! Merken Sie es sich , Herr Geheim -
rath , ich gebe auch nicht eine Minute zu , ich bin unbarmherzig
pünktlich ! Punkt 6 Uhr ! Entweder — oder ! " Mit diesen
Worten verließ er hocherhobenen Hauptes das Zimmer .

Alle Handwerke sind gut , wenn nur das gut ist , r*
was einem zum Aermel heraushängt . I*

Sprüchwort . L

# * « * * « # * » * * ? * « » $ ? #

47 . Jahrgang . 1899 .

mein HauZ ? "

„ Ja . "

„ Fräulein Werner , Sie haben mich durch diese Antwort
sehr glücklich gemacht . Sie geben mir den Muth , noch eilte

Frage an Sie zu richten , auf die Sie mir ebenfalls ohne
mädchenhafte Scheu antworten müssen . Ist es nur die Liebe

zu meinen Kindern , welche Sie an mein Haus fesselt ? "

„ Nein .
"

„ Schmerzt es Sie auch , daß Sie -- nun , daß Sie
-- von mir scheiden sollen ? "

Sie antwortete nicht , aber ihr tiefes Erröthen , das Zittern
ihrer in der {einigen liegenden Hand , der innige , liebevolle
Blick , mit welchem sie ihm ins Auge schaute , sprach deutlicher
als jedes Wort . Er verstand diese stumme Sprache , mit

starkem Arm zog er sie an sein Herz , tief bewegt sagte er :

„ Jetzt halte ich Dich fest , Du holde Zauberin , die Du den

Himmel in mein Haus hineingetragen hast , jetzt lasse ich Dich
nicht mehr ! Mein Haus ist jetzt Deine Heimath , Du wirst
die treue Mutter meiner Kinder sein . Helene , ich hebe Dich
geliebt mit glühender Leidenschaft , feit Du als Engel des

Lichtes mir erschienen bist , Deine reine Wahrheitsliebe hat
das unglückselige Mißtrauen , welches ich gegen alle Frauen
fühlte , gebannt . Du hast mich zu einem bcfferen Mensch

gemacht . Ich liebe Dich mit ganzem , vollem Herzen ,
wie aber hätte ich , der alternde Mann , es wagen dürfen .
Dir diese Liebe zu gestehens Es schien mir als wahn¬
sinnige Vermessenheit , Dein junges , schönes Leben an mein

sinkendes ketten zu wollen "
.

( Fortsetzung folgt .)

Karl Erichs letzter Wille .
Novelle von Adolph Strecksuß .

I „ Sie würden sich nur selbst in das Zuchthaus bringen ,
denn Sie sind es , der die Fälschungen begangen hat ! "

fuhr
ler Geheimrath fort .
> „ Wie wollen Sie das beweisen ? Wer wird ihnen das

Dauben ? Ich aber kann Ihre Wechselfälschung beweisen .
Ich habe absichtlich damals den Namen des Freiherrn Karl
Erich so schlecht kopirt , das jedes geübte Auge die Fälschung
augenblicklich erfeunen muß , wenn auch Sie blind genug
waren , sie für eine täuschend ähnliche zu halten . Ihr
Wechsel befindet sich in meiner Hand , ich habe ihn von den
Gebrüdern Salomon gekauft , und Sic selbst haben mir
das Geld dazu gegeben , denn für diesen Kauf , nicht zur
Bezahlung meiner längst getilgten Schuld , bedurfte ich der
fünftausend Thaler , welche Sie mir gütigst geliehen haben .
Was glauben Sie wohl , wird geschehen , wenn plötzlich Ihr
Wechsel dem Testamentsvollstrecker Justizrath Osmann als
ein vom verstorbenen Freiherrn aeeeptirter zur Zahlung
präsentirt , er aber auch zu gleicher Zeit auf die Fälschung
aufmerksam gemacht wird s "

„ Mein Vetter Erich wird bezeugen , daß er selbst der
Aeceptant ist ; ich habe niemals behauptet , daß es der ver¬
storbene Vetter fei . "

„ Richtig ! Aber der Justizrath wird daraus , daß Sie
mit Hülfe des Baron Erich die eine Fälschung begangen
haben , auf die andere schließen , und es wird ihm mit meiner
Hülfe gelingen , zu beweisen , daß Baron Erich , nicht aber
der verstorbene Freiherr das gefälschte Testament gerichtlich
deponirt hat . Wer die Fälschung begangen hat ? Wer weiß
es ? Daß ich es gewesen , wird Ihnen Niemand glauben ,
auch wenn sie ein reumüthizes Geständniß ablegen und mich
in Ihr Schicksal verstechten wollten .

"

„ Sie würden damit ihren eigenen und Ihres Bruders
Friedrich Erbschaftsantheil vernichten .

"

i „ Mein Bruder Friedrich ist längst auf dem Wege nach
Amerika und gesichert , ich aber werde reichlich dadurch ent¬
schädigt , daß meine Tochter den Leutnant Steinbach heirathet .
Mein Sohn hat sogar lange geschwankt , ob er um Gertrud
oder um Ihre Tochter werben soll . Sie sehen , Herr Ge -
heimrath , unser Kampf ist ungleich ; ich trage eine undurch¬
dringliche Stahlrüstung , Sie aber sind mir schutzlos preis -
gegeben , und ich werde Sie nicht schonen , das schwöre ich
Ihnen ! Entscheiden Sie stch jetzt , ob wir Freunde oder
Feinde fein sollen , ob Sie meinen Sohn als Ihren Schwieger¬
sohn begrüßen wollen oder nicht . "

r „ Ich kann es nicht ! "
entgegnete der Geheimrath ver -

Weifelt . „ Emma wird niemals ihr Jawort geben .
"

7 „ Dies zu erlangen wird Ihre Sache fein , Herr Ge -
Heimrath, "

sagte Lebrecht kalt ; „ ich will Sie indessen nicht
itängen , sondern Ihnen Gelegenheit geben , nach ruhiger
ilcberlegung und reiflichem Nachdenken Ihre Entscheidung
M treffen , denn ich bin überzeugt , Sie werden den thörichten
Stolz , der Sie jetzt abhält , das nothwendige „ Ja "

zu sagen ,
bald überwinden . Ich wünsche , daß noch heute Abend die
Verlobung der beiden jungen Leute in Ihrem Hause gefeiert
Birb ; dies muß geschehen , Sie haben aber noch einige Stunden
Seit , um stch zu besinnen . Als Zeugniß Ihrer Einwilligung
gilt mir eine Einladung heute Abend zum Thee in Ihr Haus
für mich , meine Söhne , Malchen und ihren Bräutigam . Er -
WÜte ich bis 6 Uhr Abends diese Einladung nicht , bann be¬

XIV .

„ Mein theures Herzenskinbl

Nur wenige inbaltsschwere Worte in höchster Eile ! —
Wenn Du diesen Brief bekommst , bin ich Dir schon nahe ;
morgen trete ich die Reise nach Berlin an , in wenigen
Tagen werde ich Dich in meine Arme schließen und Dir
sagen können : „ Nun trennen roir uns nicht mehr ! " Ja ,
mein Kind , die Zeit , welche ich so innig herbeigesehnt
habe , ist endlich gekommen ! Ich kann Dir eine Heimath
bieten , Du hast nicht mehr nölhig , Fremden zu bienen !

Theile dies , sobald Du meinen Brief erhälst , Deinem

Prinzipal , Herrn Justizrath Osmann , mit — sage ihm ,
daß ich in den nächsten Tagen , vielleicht in den nächsten
Stunden kommen und Dich mit mir nehmen werbe ; einer

Kündigung Deiner Stelle bedarf es ja nicht , da , wie Du
mir mitgetheilt hast . Dir wie Deinem Prinzipal bas Recht
zusteht , Dein Engagements - Verhältniß zu lösen . Eile Dich
mit dieser Mittheilung ; denn nicht einen Augenblick länger ,
als nothwendig ist , sollst Du fremdes Brod essen .

Dein treuer Vater . "

Helene hatte soeben diesen mit dem Poststempel Venedig
versehenen Brief erhalten ; er zeigte ihr die Erfüllung des
brennenden Wunsches , den sie feit Jahren gehegt , in nächster
Aussicht , und doch konnte sie sich darüber nicht freuen , doch
stand eine Thräne in ihrem Auge . Vor wenigen Wochen
noch hätte sie bei dem Gedanken , daß ihr Vater sie zu sich
nehmen werde , laut aufgejubelt — und jetzt ? — Aber
freilich , in diesen wenigen Wochen hatte sich ihr Schicksal
ganz anders gestaltet als früher . Sie hatte eine Heimath
gefunden , in der sie sich wohl fühlte , an die sie durch Bande
der Liebe gefesselt war . Wurde sie nicht von den beiden
lieblichen Kindern fast angebetet ? Hing nicht Mama Weiß
an ihr mit abgöttischer Liebe ? Waren nicht Gertrud und
Malchen ihre zärtlichen Freundinnen ? Zeigte ihr nicht auch
der Justizrath — sie erröthete bei dem Gedanken an ihn
— seit ihrem Geburtstage die liebenswürdigste Freundlich¬
keit ? Fast regelmäßig verbrachte et jetzt die Abende im
Familienkreise und mitunter nahm er sogar am Familien -
mittagstische Theil .

„ Er ist wieder jung geworden !"
hatte Mama Weiß ge¬

sagt und dabei Helene recht verständnißinnig lächelnd an¬
geschaut . — „ Ja , ja , erröthen Sie nur , Fräulein,

"
hatte

sie hinzugefügt , — „ Sie sind die Fee , die unserem lieben

Herrn feine Jugend wiedergegeben hat . Ihnen verdanken
wir Alle , daß wir so unaussprechlich glücklich sind , möge der

Himmel es Ihnen segnen , denn an Gottes Segen ist Alles

gelegen . "

Und dieses Haus , in welchem sie so innig geliebt wurde ,
in dem sie so glückliche Tage verlebt hatte , sollte Helene jetzt
plötzlich verlassen ! Wie gern wäre sie geblieben , aber die

Pflicht rief sie , sie mußte den Willen des Vaters erfüllen ,
und sie durfte nicht zögern , es zu thun , gebot ihr doch der
Vater die größte Eile . Sie wußte , daß der Justizrath in

feinem Arbeitszimmer sich befand , dort suchte sie ihn auf ;
zum ersten Male nach ihrem Vorstellungsbesuch wurde sie
wieder von einem der Schreiber , nachdem sie gemeldet worden
war , in das bekannte Zimmer geführt . Der Justizrath trat
ihr mit freudestrahlendem Gesicht entgegen und reichte ihr

beide Hände zum Gruß . „ Das ist ja ein seltener , lieber

Besuch,
"

sagte er , „ ich hoffe , daß Sie mir Gutes bringe » ,
Fräulein Werner .

"

„ Ich bitte Sie , diesen Brief zu lesen , Herr Justizrath /
entgegnete Helene . Sie hatte nicht den Muth , die Bitte unt
ihre Entlassung auszusprechen , der Brief des Vaters sollte
für sie sprechen . Der Justizrath nahm das Schreiben ;
während er las , schwand das freundliche Lächeln von seinen
Zügen , seine Stirn umwölkte sich und sein Gesicht nahm bett
Ausdruck eisiger Ruhe , den Helene seit Wochen nicht auf
seinem Gesicht gesehen hatte , wieder an .

„ Sie wünschen zu Ihrem Vater zurückzukehren,
"

sagte er ,
nachdem er den Brief zwei Mal gelesen hatte , „ dem steht
nichts entgegen , denn , wie Ihr Herr Vater richtig bemerkt , wir
haben uns ja beiderseitig das Recht Vorbehalten , ohne vor «

herige Kündigung unser Verhältniß zu lösen . Da Sie fremdeS
Brod " — er betonte das Wort „ fremd " sehr scharf —

„ nicht länger essen , Fremden nicht länger dienen wollen ,
mögen Sie selbst den Zeitpunkt bestimmen , wann Sie mein
Haus verlassen wollen . "

Die kalte ruhige Antwort beleidigte Helene nicht — sie
wußte ja , daß sie nicht aus dem Herzen kam , daß der Justiz¬
rath tief bewegt war ; aber es schmerzte sie , daß er glauben
konnte , sie habe das Haus , in dem sie so viel Liebe gefunden ,
als ein fremdes betrachtet und wünsche es zu verlassen .
Mit unsicherer Stimme — nur mit Mühe konnte sie ein

Schluchzen unterdrücken — erwiderte sie : „ Muß ich Sie
nicht verlassen , da mein Vater es wünscht ? Bin ich ihm
nicht kindlichen Gehorsam schuldig ? "

Das Gesicht des Justizraths hellte sich plötzlich wieder auf ,
er ergriff Helenes Hand , und sich zu ihr nieberbeugenb , ihr
voll unb fest , eifrig forschenb ins Auge blickenb , sagte er :

„ Sie müssen mich verlassen ? Antworten Sie mir so rück¬

haltlos und offen , wie Sie es stets gethan haben , darum
bitte ich Sie in diesem Augenblick , der über unser Lebens »

glück entscheiden muß . Sagen Sie mir , gehen Sie ungern
von hier fort ? Bewegt Sie nur der Besehl Ihres Vaters ? "

„ Nur der Befehl meines Vaters ! "
entgegnete Helene er »

röthend , aber dem Fragenden voll und offen ins Ange schauend .

„ Sie wünschen also zu bleiben , Sie verlassen ungern

Langjähr . abgelagerter Cognac preiswerth bei S . Mttller
, Webergasse 3

,
II . 5231

Die bekannten und beliebten

Telephon 441 .

6816
I

sind die rationellste , praktischste und haltbarste Fuss¬

bekleidung für Knaben und Mädchen .

Alleinige Niederlage in Wiesbaden bei

Ludwig Knpp
’

sctien - - - - - -

Massage — Hühneraugen - Operateur — Wasserkur

Heinrich Schmidt ,
ärztl . geprüft nach Methode Prof . Dr . v . Moscngeil - Bonn ,

Manritiusstrasse 8 . nächst . . Walhalla “ . 6454

Ferdinand Herzog ,

Langgasse 44
,

Marktstrasse 19a
, Webergasse 31/33 .

Telephon 3fo . 680 . ,

■ - - Ideal - Schnlstiefel

Grosse Auswahl in Jnnpons
von 3 .80 — 100 .00 .

Putz - und Modewaarenhaus
Hugo Aschner

,

Wilhelmstrasse 84 .

!

Ia Japon - Blouse , gefüttert , 13 . 50 .

Grosse Auswahl in Wasch - Blouson
von 3 . 50 an .
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Verpachtung .
Mittwoch , den 10 . Mai 1899 , Nachmittags 4 Nhr ,

wird das Domäncu - Grundstück , LagerbuchS -No . 6033 , im
District „ Unter - Sollcrborn " , 1 . Gewann , Gemarkung
Wiesbaden , an Ort und Stelle aus 3 Jahre öffentlich verpachtet .

Wiesbaden , den 5 . Mai 1899 . F250

_________________ Königliches Domänen - Rentamt .

Polizei - Verordmtttg .
Auf Grund der 88 6 , 12 und 13 der Verordnung Boni

20 . September 1867 ( G .- S . S . 1529 ) und des § 137 des Gesetzes
vom 30 . Juli 1883 ( G .- S . S . 195 ) wird mit Zustimmung des
Bezirks - Ausschusses folgende Polizei -Verordnung erlaffen :

§ 1 . Nur völlig ausgewachsene , genügend kräftige und voll¬
kommen gesunde Hunde unter Ausschluß von hochtragenden , säugen¬
den oder mit geschwollenen Gehängen versehenen Hündinnen dürfen
zum Ziehen von Wagen verwendet werden .

§ 2 . Die von den Hunden zu ziehende Last darf deren Kräfte
nicht übersteigen .

§ 3 . Maulkörbe , welche die freie Bewegung des Unterkiefers
oder das Ausstreckeu der Zunge verhindern , dürfen für Ziehhunde
nicht verwendet werden .

§ 4 . Die freie Bewegung des Hundes darf weder durch den
Wagen , noch durch die Art der Anspannung beeinträchtigt werden .

Das Geschirr muß passend und in gutem Zustande sein und
darf nicht scheuern .

§ 5 . Bei nassem oder kaltem Wetter sind Decken oder bergt
zum Schutze der Hunde mitzuführen .

Im Sommer muß jedes Hundefuhrwerk mit einem Trinkgefäß
versehen sein .

§ 6 . Während der Fahrt darf Niemand auf einem Hunde¬
fuhrwerke fitzen , stehen oder liegen .

§ 7 . Weitergehende Bestimmungen , Orts - oder Kreir -Polizei -

Verordnungen bleiben unberührt und für die Zukunft zulässig .
§ 8 . Zuwiderhandlungen gegen die § § 1 bis 6 werden mit

Geldstrafe bis zu 30 Mark , im Unvermögcnsfalle mit Haft bestraft .
§ 9 . Der § 5 der Regierung « - Polizei - Verordnung vom

5 . Juni 1869 wird aufgehoben .
S 10 . Diese Polizei -Verordnung tritt sofort in Kraft . *

Wiesbaden , den 6 . März 1899 .
Der König ! . Regierungs -Präsident .

______ I . V . : Fehr , v . Reiswitz .

Bekanntmachung ,
betreffend das Droschkenfuhrwesen .

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß :
a ) vom 1. Juni d . I . ab in der östlichen Fahrbahn der

Biebricherstraße , oberhalb de« Eingangs der Fischerstraße
( gegenüber dem Hause Biebricherstraße 2 a ) eip Halteplatz
für zwei Droschken eingerichtet ist . Die Droschken nehmen
hintereinander Aufstellung , die Köpfe der Pferde find dem
Eingänge der Fischerstraßc zugekehrt ;

b ) vom 1 . Juni d . I . ab außer dem vorstehend erwähnten
Halteplatz noch folgende Droschken -Haltehlähe mit der daneben
aufgesührtcn Droschkenzahl für die Stadt Wiesbaden bestimmt
worden find :

Droschken
1 . Am Kriegerdenkmal im Nerothal ....... 2
2 . In der Saalgasse , an der Taunusstraße anfangend 8
3 . Ans dem Kranzplatz ............ 3
4 . In der Sonncnbergerstraße an dem durch die Kur -

anlagen führenden Chaisenweg ....... 2
5 . Vor der alten Kurhauscolonnabe ....... 20
6 . Vor der neuen Kurhauseolonnade ( Eingang z. Theater ) 20

An allen Abenden , an welchen Vorstellungen im
König ! . Theater stattfinden , bleibt der Halteplatz
nur bis 8 ‘/i Uhr Abends mit 20 Droschken , nach
8Va Uhr Abends nur mit 10 Droschken besetzt .

7 . Aus der Südseite des Rathhauses ....... 4
8 . Auf der Südseite der Musenmstraße ...... 3
9 . An der Ostseite der Vietoriastraße , an der Frank¬

furterstraße anfangend .......... 6
10 . Auf dem südlichen Fahrdamm der Rheinstraße vor

dem Ludwigsbahuhofc .......... 20
11 . Auf dem Reitwege der Rheinstraßc , anfangend an

der Rheinbahnstraße ........... 10
12 . Auf dem Reitwege der Rheinstraße , ansangcnd an

der Moritzstraße ............ 10
18 . Auf dem Reitwege der Rheinstraße , anfangend an

der Wörthstraße ....... 3
Den für den Eisenbahndienst bestimmten Droschken sind nach¬

folgende Halteplätze angewiesen worden und zwar :
A . Für den Dienst auf dem Taunus - und Ludwigsbahnhofe

auf dem nördlichen Fahrdamm der Rheinstraße , anfangend
an der Mainzerstraße .

B . Für den Dienst auf dem Rheinbahuhofe aus dem Reitwege
der Rheinstraße , anfangend an der Ädolphstraße in der
Richtung nach der Nieolassiraße .

Die vorstehend sub b . No . 2 , 3 , 5 , 6 , 10 und 12 erwähnten
Halteplätze find bis zum 1 . Oetober von Morgens 6 Uhr ab mit
je 2 Droschken zu besetzen . *

Wiesbaden , den 24 . Mai 1898 .
Der König !. Polizei -Präsident .

___________________________
K . Prinz v . Rativor »

______

Bekanntmachung ,
das Ansstcllcn von Fuhrwerken in der Bleichstraße betreffend .

Auf Grund des 8 83 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1867
wird die Bekanntmachung vom 12 . August 1897 dahin ergänzt ,
daß von jetzt ab bis auf Weiteres auswärtige Fuhrwerke an allen
Wochentagen in der unteren Bleichfiraße und zwar auf der Süd¬
seite derselben , von der Schwalbacherstraße an bi ? zur Hellmund -
straßc längs de « Trottoirs hintereinander , die Köpfe der Zugthiere
der Schwalbacherstraße zngekehrt , aufgestellt werden dürfen .

Um 3 Uhr Nachmittags muß die genannte Straße von den
daselbst aufgestellten Fuhrwerken vollständig geräumt sein .

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen werden mit der
m 8 85 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen

Strafe geahndet . *
Wiesbaden , den 6 . Juni 1898 .

Der Königliche Polizei - Präsident .

_____ __________________ K . Prinz von Ratibor .

Polizei - Verordnung .
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizeivcrwaltnng in den neu erworbenen
LaudeStheilen , sowie der §§ 143 und 144 de « Gesetzes über die
allgemeine Landesverwaltnng vom 30 . Juli 1883 wird mit Zu -
f. immitng des Gemeindevorstandes nachstehende mit dem Zeitpunkte
der Veröffentlichung in Kraft tretende Polizei - Verordnung erlaffen :

Der § 72 der Polizei - Verordnung betreffend die Einrichtung
und den Betrieb von Tiefbau -Anlagen vom 1 . August 1889 erhält
als Absatz 3 folgenden Zusatz :

In der Wilhelmstraße , Echostraße , Franz - Abtstraße , Weilstraße ,
Emferstraße , Walkmühlstraße , Schützcnstraße , Bachmeyerstroße ,
Philippsbergstraße , Oiierseldstraße , den Bismarckring und den
zwischen der Dotzbeimer - und der Rheinstraße belesenen Theilen des
Kaifer - Friedrich -Rings , der Wörthstraße und der Karlstraße muffen
f Be Schweineställe innerhalb Jahresfrist nach Veröffentlichung dieser
Verordnung entfernt werden . Neue Schweineställe dürfen in diesen
Straßen nicht errietet werden . *

Wiesbaden , den 2 . März 1899 .
Der Polizei -Präsident , tk . Prinz V. Ratibor .

Bekanntmachung ,
betreffend die Ausschließung eiuzetner Straßentheile vom

Befahre » mit Fahrrädern .
Unter Aufhebung der diesseitigen Bekanntmachung vom

10 . September 1897 , betreffend die Ausschließung einzelner Stratzen -

tbeile vom Befahren mit Fahrrädern wird auf Grund des § 11

Abs . 3 der Polizei -Verordnung vom 11 . Februar 1896 , betreffend
das Radfahren auf öffentlichen Straßen , Wegen und Plätzen mit

Zustimmung des Herrn Regierungs -Präfideuten Nachstehendes zur
öffentlichen Kenntniß gebracht :

Das Radfahren ist verboten :
1 . Für die Zeit von 7 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends ,

in der Langgasse einschtießlich des Kranz - und Kochbrunnen -

platzeS , auf dem Michclsberg , in der Marktstrnße von der

Langgasse bis zum Königlichen Schloß , in der Ellendogengasse
und auf dem ganzen Linfenplatze .

L . Für den ganzen Tag : t
a ) aus alten nur für Fußgänger bestimmten Wegen ( Trottoir ,

Banketts , Promenademvegcn , Anlageil ) ,
b ) auf allen Reitwegen ,
c ) bergabwärts die Röderstraße , die Getsbergstraße von der

Neubauer - bis zur Taumisstlaße und de » Canstkinsberg .
Auf den zu a bezeichneten Wegen dürfen Fahrräder auch nicht

von einem Fußgänger an der Hand geführt werden .
Der Platz vor dem Kurhanse darf von Radfahrern nur

zur Durchfahrt , aber nicht als Uebungsplatz benutzt werden .
Uebertretnngen werden nach § 20 der Polizeiverordnung vom

11 . Februar 1896 , betreffend das Radfahren auf offeittlidjen
Strotzen , Wegen und Plätzen , bestraft .

*

Wiesbaden , den 24 . April 1899 .
Der Polizei - Präsident .

K . Prinz von Ratibor .

Polizei - Vcrordrmug .
Slnf Grund des § 6 der Verordnung Über die Polizeiverwaftung

vom 20 . September 1867 ( Ges .- S . S . 1529 ) wird mit Genehmigung
König ! . Regierung und nach Berathung mit dem Gemeindevorstand

'
e

für den Umfang des Gemeiiidebezirks der Stadt Wiesbaden ver¬
ordnet , was folgt :

81 .
Es ist nicht gestattet , daß Kinder vor vollendetem 14 . Lebens¬

jahre Backwerk , Blumen , Knrzwaaren oder andere Gegenstände in
den Wirthshälifer » , auf den Straßen, - öffentlichen Plätzen , Pro¬
menaden oder auch in Privathäufern zum Verkauf ober auch um
Geschenke ec. dagegen zu erhalten , umhertrageu .

§ 2 .
Mit Geldstrafe bis zu 30 Ml . oder mit Haft bis zu 14 Tagen

werden bestraft unter Berücksichtigung des £ 55 des Reichsstraf -

gesctzbnches
a ) Kinder , welche den Bestimmungen des § 1 zuwiderhandeln .
b ) Inhaber oder Verwalter von Gast - und Schaukwirthschaften ,

Restaurationen u . f. w ., welche gestatten , daß die im § 1

genannten Kinder die den Gästen geöffneten Lokalitäten
betreten , bezw . welche diese Kinder nicht sofort entfernen .

c ) Eltern , Vormünder , Pfleger , welche dulden , daß ihre Kinder re .
den § 1 übertreten .

§ 3 .
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation in Kraft .
Wiesbaden , den 28 April 1877 .

Die Königliche Polizeidireetion . von Strautz .

Vorstehende Verordnung wird hiermit zur Nachachtung wieder¬
holt zur Kenntniß des Publikums gebracht . *

Wiesbaden , den 23 . Juli 1898 .

____________
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplan für die projectirte Straße zwischen der

Parkstraße und der Sonnenberger Gemarkungsgrenze hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im
Neuen Rathhaus , II . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb der
Dieuststuiiden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .
die Anlegung und Veränderung von Straßen 2C., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit dem 6 . d . M . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich auzubringen sind .

Wiesbaden , den 3 . Mai 1899 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Bekanutmachnng .
Von heute ab befindet sich die städtische Steuerkasse in dem

Zinnner No . 17 des Rathhauses , vom Haupteingang letzte Thnre
rechts .

Es gelangen bei derselben von jetzt an folgende Abgaben znr
Erhebung :

1 . Staatsei nkommeusteuer und Ergänzungssteuer ,
2 . FortschreibungSgebühren ,
3 . Haufirgewerbesteuer ,
4 . Beiträge zur Landwirthschaftskammer ,
5 . Gemeinde - Einkommensteuer ,
6 . Gebändestener ,
7 . Grundsteuer ,
8 . Gewerbe - und Betriebssteuer ,
9 . Wauderlagerstener ,

10 . Hundesteuer ,
11 . Schulgeld ,
12 . Gebühren für Kehrichtabfuhr und Sandfang - Reiiiigung .

Der übrige Geldverkehr findet bei der Ltadthanpt -
kaffe statt .

Quittungen sind nur dann gültig , wenn sie mit zwei Unter¬
schriften versehen sind . *

Wiesbaden , den 4 . Mai 1899 .

___________ ______ ___________
Der Magistrat .

Bckauntmachmrg .
Znr Warnung des Publikums vor Uebertretnngen werden nach¬

stehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

§ 368 No . 6 des Neichsstrasgesetzbiiches :
a ) Mft Geldstrafe bis zu 60 Mk . ober Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft , wer ar gefährlichen Stellen in Wäldern ober Haiden
oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden ober feuerfangeuben Sachen
Feuer anzündet . ___

b ) § 44 des Feld - u . Forst -Polizei -Gesetzes vom 1. April 1880 :
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk . ober Haft bi ? zu 14 Tagen

wird bestraft , wer
1 . mit iinverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt ober

sich demselben in gefahrbringender Weife nähert ,
2 . im Wald brennende ober glimmende Gegenstände fallen laßt ,

fortwirft oder unvorsichtig handhabt , ,
3 . abgesehen von den Fällen des § 368 No . 6 des Straf¬

gesetzbuchs im Walde ober in gefährlicher Nähe desselben im yreieu
ohne Erlanbniß des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk der Wald

liegt , in Königlichen Forsten ohne Erlanbniß des zuständige » Forst¬
beamten Feuer anzündet , oder das gestatteter Maßen angezundete
Feuer gehörig zu veaufsichtigeu ober auszulöschen unterläßt ,

4 . abgesehen von den Fällen des § 360 No . 10 des Straf¬
gesetzbuchs bei Waldbränden , von bet Polizeibehörde , dem Orts -
vorsteher ober bereit Stellvertreter ober dem Forstbesitzer ober
Forstbeanuen zur Hülfe aufgesordert , keine Folge leistet , obgleich
er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen
konnte .

c ) Regierungs -Polizei -Verordnnng vom 4. März 1889 :
Mit Geldbuße bis zu 10 Mart , im Unoermögensfalle mit

verhältnißmäßigcr Haft wird bestraft , wer in der Zeit Dom
15 . März bis 1 . Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege
Cigarren oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel raucht .

Wiesbaden , den 20 . Februar 1899 . *

Der Ober - Bürgermeister . In Bertr . : Äörtur .

Bekanntmachung .
Das am 29 . v . M . in dem Walddistnct ^ Hellkund "

versteigert ,
Holz wirb den Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen . •

Wiesbaden , den 3 . Mai 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanutmachnng .
Die in den Anlagen aufgestellten Ruhebänke mit der Aufschrift

„ Kurverwaltung
" find in erster Linie für die Kurgäste und für

erwachsene Personen bestimmt . Kindermäbchen ist die Benutzung
dieser Bänke polizeilich untersagt . Die grünen Bänke mit bet
Aufschrift „ Kmbrrbank "

stehen bet allgemeinen Benutzung zur
Verfügung .

Die Garteuaufseher sinb angewiesen , dieser Verordnung im
Jntereffe des Kurorts unbedingte (Seltung zn verschaffen . ♦

Wiesbaden , den 24 . April 1899 .
Städtische Kur -Verwaltung .

Bekauutmachnug .
Die verehrlichen Besucher der Kur -Anlagen werden hierdurch

darauf aiifmerksam gemacht , daß es nach 8 65 und 85 der Polizei -
Verordnung Dom 10 . Juli 1876 bei Strafe verboten ist , Hunde in
den Kur - Anlagen frei iimherlaufen zu lassen . Ebenso ist das Mit -
bringen von Hunden in den refcruirleit Gärten des Kurhauses
während der Coneertstiinben nicht gestattet . *

Wiesbaden , den 1 . März 1899 .
Städtische Kur - Verwaltung , von Ebmeyer , Kurdirector .

Bekanntmachung ,
die Benutzung der Feuermelder betreffend .

Wie in allen anderen Städten laufen , bei Benutzung der
Feuermelder , auf der Feuerwache nur die betreffenden Melde «
sei dien ein , wodurch auf der Wache nur bekannt wird , von welchem
Melder die Feuermeldung abgegeben wurde . Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und muß
zunächst an biefen Melber fahren .

Wirb nun ein Melder benutzt , welcher von der Feuerwache
aus hinter der Brandstätte liegt , so gelangt die Wache erst auf
einem Umweg znr Brandstätte . Aus biefem Grunde ist bei Abgabe
von Feueriueldnngen Folgendes zu beachten :

1 . Feuermelderschlüssel sind im Besitz der gefammten hiesigen
Schntzmannschast , sowie aller Führer der sreiwilligen Feuer¬
wehr und der Haiisbefitzer , an deren Hans ein Feuermelder
angebracht ist . ( Veizeichniß im Adreßbuch .) Bei diesen
Personen kann also die Abgabe einer Feueriueldung verlangt
werden .

2 . Jeder Einwohner kann einen solchen Feneniielderschlüssel
nebst Instruction auf dem Fenerwehrbüreau gegen Zahlung
von einer Mark erhalten .

3 . Zur Abgabe einer Feuermelbung ist stets ein fjeuermelbet ;
welcher von der Brandstätte miljn der Richtung nach bet
Feuerwache zu liegt , zu benutzen . Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Afsisengebäude (Friedrichstraße 15 ) .
Ausfahrt nach dem Ralhhausplatz .

4 . Wird aus größerer Eiitfernnng , etwa von hochgelegenen Stabt «
theilen , ein Feuer bemerkt , und liegt ber Beobachtungsort
und bie Brandstätte in ganz entgegengesetzter Richtung als
die Feuerwache , so darf von dieser Stelle aus niemals
eine Meldung abgegeben Werde » , weil spnst die Feuer¬
wache statt nach ber Brandstätte nach einer dieser entgegen¬
gesetzten Stelle geleitet wird .

5 . Wer eine Fenermelbmig abgibt , muß entweder an dem Melder
selbst die Wache erwarten ober den Ort des Brandes auf dir
in dem Melder befindliche Tafel anschreiben .

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird ersucht . •

Wiesbaden , im Marz 1899 .
Der Branddirektor . Scheurer .

" "
Fenerwehr - Drenst .

Die Mamtschasten der freiwillige » Feuerwehr i
werden hiermit auf die Bestimmung ber Polizei -Vir - ä

orbnung , wie ber Statuten und Dienstordnung auf :
merksam gemacht , wonach Nachstehendes zu beachten ist : '

#9 ^ 5 1 . Bei Hebungen und Alarmirungen haben .
g Ä die Mannschaften mit Uniform und Ausrüstung an ;
8 den Remisen zu erscheinen , um den Anordnungen

bet Führer sich zu unterstellen , bezw . bie Geräthe nach 1
der Brandstätte zu transportiren . 1

2 . Sinb die eigenen Geräthe schon abgefahren , so haben fick ,
Mannschaften eiligst nach der Brandstätte zn begeben , wobei fie ab « j
beim Transport anderer Geräthe nach Aufforderung eines Führers ,
zu helfen haben .

3 . Rach Beendigung jeden Dienstes haben alle Mannschaften i
bei dem Rücktransport der Geräthe zu helfen .

4 . Ansgenomiuen vorn Erscheinen bei Bränden sind diejenigen ]
Mannschaften , welche in unmittelbarer Nähe einer Brandstätte -
wohnen , doch haben sich dieselben bei ihrem Führ « zu melden .

5 . Während des Dienstes haben alle Mannschaften bie An¬
ordnungen der Führer zu befolgen und müssen , soweit es ber Dienst
znläßt , bei ihrem Geräthe zn bleiben .

6 . Ohne Erlanbniß des Führers darf kein Feuerwehrmann de »
"

angewiesenen Platz verlassen .
7 . Rach beendetem Dienst und nach Rücktransport ber Gerächt

werden bie Mannschaften an de » Remisen verlesen .
Wer bei diesem Verlesen fehlt und keine genügend «

Entschuldigung einbringt , wird nach § 8 , Ro . 4 und
§ 29 der Polizei - Verordnung bestraft .

Nach Beschluß der Feuerwehr - Commission de ? Magistrats
haben sämmtliche Mannschaften der Pstichtfencrwehr bei
jeder Alarmiruug durch die Sturmglocken , mit Armbinde versehen ,
im Aceisehofe in der Neugaffe zu erscheinen , woselbst sie dem
Oberführer und den Führen : des Zubringers No . 5 unterstellt t
bleiben , bis von dem Feuerwehr - Comutando eine anderweitige An¬

ordnung ergeht ; hiernach haben sich insbesondere die Mannschafleit
des 4 . Bezirks bei Alarmitungen nicht auf dem Schulder - ,
sondern in dem Aceisehofe einznfiuden .

Wiesbaden , im Mai 1896 ._________
Der Magistrat .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationsweseu .
Bei Revisionen von Hausentwässemngs -Anlagen wurde mehr »

fach wahrgenommen , daß die Wafferverschliisse unter den Küchen -

spülsteineu und sonstigen Ansgüssen , die sogenannten Bleisyphon » , ■

ungenügend gereinigt werden . Das Aussteigen schlechter , gesundheit ^ s
schädlicher und übelriechender Luft aus den in den Syphons nch s
ansammelnden , in Fäulniß übergehenden Stoffen , ist die Folge
hiervon . !

Es wird deshalb wiederholt auf bie Wichtigkeit und Roth -

Wendigkeit einer guten Reinhaltung ber Wasser Verschlüsse unter den '

Spülsteinen und Ausgüssen hingewiesen . Die Reinigung soll m
der Regel allwöchentlich einmal borgenommeu und dabei folgender - s
maßen verfahren werden : . .

Nachdem man zunächst in den Syphon von oben heißes Wasser

eingegoffen hat , um die Fettansätze zu lösen , stellt man birect unter :
den Shphon einen leeren (Sinter , öffnet durch Ausdrehen mit einer

gewöhnlichen Zange ober einem andern geeigneten Werkzeug , btt ;
am tiefsten Punkte des Wafferverschlusser angebrachte Schran « !
und reinigt durch die entstandene untere Oeffnung , am beit « )
mittelst einer geeigneten biegsamen Bürste mit Drahtstiel , durch

mehrmaliges Auswischen die gekrümmten Rohre . Der Kops der

Schraube ist ebenfalls von Schmutzbestandtheilen zu befreien . Hier¬
auf gieße man nach Schließung bet Schraubenöffitung eine genügende
Menge Wasser , am besten heißes Wasser , in die Ablauföffnung de»

Spülsteines ober Ablansbeckeits , bamit bie etwa noch zurück¬
gebliebenen Schrnntztheile aus bem Wasserverschlusse entfernt roerbeit

Den Inhalt ber vor ber Reinigung unter ben Wasserverschlutz
aufgestellten Eimer fchütte man in bas Closet ans .'

Wiesbaden , ben 12 . Mai 1894 .
Der Magistrat , vo » Jbell .

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch wiederholt
öffentlichen Kenntniß gebracht .

Wiesbaden , den 5 . Mai 1898 .
Der Oberingenieur . Arensch .
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i Schubert - Bund
® nächsten Donnerstag den 11 . Mai
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Männer - Turnverein

6855Langjährige praktische Erfahmngen .
( Ifa 1695/5 g ) Fl3 -

F20

M . Friedmann Jun . , Podwvloczyska No . 3 .

Nichtamtliche Anzeigen

©

®

Willielmstrasse 34 .

Telephon 441 .

Putz- und

Modewaaren - Haws

Gardiucu - Wäfcherei « . - Spanuerti per Fenster 80 Pf .
gewaschen 50 Pf . Goldgaffc 6 , 1 St .

20 allererstclassige Artisten .

Freitag , den 12 . d . M . : Benefiz und

Ehrenabend für Orchesterdirigenten Th . Walter .

Buchführung . einfache Methode . 4174
Vietorfdie Schule , Taunusstr . 13 .

Solideste Qualitäten

Neueste Farbenstellungen

Aparteste Dessins

von 0 . 75 bis Mark 4 . 00

eichshallen
Theater .

Hühneraugen - Operateur C . Merten
Grabenstratze 2 , Ecke Marktstraße .

Scandinavische Fisch - Conserven ,

Schfeine Delicatesfe « ( Gabetbiffeu ) ohne Haut u . Gräten
div . Sauce « , empfiehlt

1 . Stolpe , Grabenstratze 6 .
Morgen früh fr . Maifische ( kleine ) p . Pfd . 60 , 70 Pf .

Nur mehr wenige Tage
das

K . W e
s n

Zmlg - EkMiMk
des

„ Wiesöadener Hagblatt
( Bezugspreis so Pf . monatlich )

befinden stch in

Bierstadt : Carl Häuser , Rathhausstraße 2 .
Dotzheim r Friedrich Ott , Wiesbadeuerstraßc If .
Erbenheimr Ortsdiener Stahl , Kloppcuhenucrstraße .
Ramvach : Carl Schwnlbach , Burgstraße 144 .
Sonnenberg : Philippine Wiesenborn , Thalstraße 23 .

Fmilikü- AllHilfl
mit Musik

am ersten Pfiugstfeiertage

nach Burgschwalbach , Zollhaus , Burg Hohlen¬
fels und Hahnstätten .

Abfahrt 7 Uhr 10 Min . Borm . Rheinbahnhof . Ganze
Marschzeit 2 Stunden .

Anmeldungen werden unter Einzahlung des Fahrpreises
bei Herrn F . Engel , Ecke Faulbrunnen - u . Schwalbacher -

siraße , entgcgengenommen .

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ein F 377

Der Vorstand .

Bekanntmachung
Dienstag , den 9 . Mai 1899 , Vormittags

10 Nhr , versteigere ich auf dem

Lagerplatz an der Bicbrichcrstraße
( am Rondel )

ein fast neues , kaum ein halbes Jahr im Betrieb befindliches

Carousiel ,

genannt die schwankende Krinoline ,

hffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung . F 239

Wiesbaden , den 6 . Mai 1899 .

Salm ,
Gerichtsvollzieher .

" Möblirte Zimmer
"

,
auch aufgezogen , vor -«

^ ♦ » s * * » * ^ *
jm Tagbl . - Verl .

Turn - Gesellschaft
Am 1 . Pfingft - Feiertag : F379

Familien -

Ansflug
nach dem Odenwald u . Bergstraße .

_________ Der Vorstand .

Was ist

Merinol ? ? ?

fpringleb . , täglich frisch b . Fang , liefere util . Gar . für leb . Ank . je
5 - Klg .- Postkörb . fr . u . zoll fr . pr . Rechn . 80 St . Suppenkrebse ff .
Mk . 4 . — ; 60 Stsick Riesenkrebse mit 2 fetten Echteren Mk . 8 . 50 ;
40 Stück Solokrebse , ausgesuchte seltene Thiere , Mk . 7 . 85 .

Wein - Rcstnurant ,

flott geh . altes Geschäft , in bester Lage einer großen Gurnisonsstadt
am Rhein , ist per 1 . Oktober 1899 an eine Weinhaudluna oder
tüchtigen Restaurateur zu vermiethen , ebent . zu verkaufen . Offerten
beliebe man u . T . A . 18 an den Tagbl .- Verl . zu lichten . F 158

Hervorragende Auswahl

in 6806

Foulards .

Irrigateure Mk . 1 . 50 an , Bruchbänder
Mk . S . — an , Leibbinden in jeder Preislage empfiehlt 6856

C . Merten , Grabenstrasse 2 , Ecke Marktstrasse .

( Himmelfahrttag ) , Nachmittags :

Familien - Ausflug
nach Hotel Bellevue in Biebrich .

NB . Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt .
U er Vorstand .

AusgckMn Uts
„ Mksdakmr TngblM

"

,

9 mal täglich erscheinend , 9 Freibeilagen — darunter „ Alt - Nassau "
, Blätter für nassauische

Geschichte und Kultur - Geschichte , uud die „ Jllustrirte Kinder - Zeitung "
,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

find die folgenden und nehmen Bestellungen zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

tarstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Adelheidstrasse : W . H . Dirck , Ecke der Oranienstraße ;

W . Jurm Wwe . , Ecke der Adolphsallee ; R . Ricolay ,
Ecke der Karlstraße .

MleS ? trB * se s V . Groll , Ecke der Schwaldacherstraße ;
Ghr . Schiebeler , Ecke der Schachtstraße .

Adolphsallee : SB . Jung Wwe . , Ecke der Adelheidstraße ;
€ . Brodt , Wrechmr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Goethestr .

Al brechtstrasse : ( f . Brodt , Albrechtstraße 16 ; Carl
Linneukohl , Ecke der Moritzstraße .

Bahnhofstrasse : G . Eugelmann , Bahnhofstraße 4 .
Bjertramstrasse : PH . Prinz , Ecke der Elconorcnstraße .
■ Ism » rck - Ring : R . Höpfuer , Ecke der Bleichstraße 32 ;

A . Senebald , Ecke der Hermannstraße .
Bleiehatrasse : C . 81 . Schmidt Rachf . , Ecke der Helenen -

straße 2 ; G . Lotz , Ecke der Hcllniundstraße : Chr . Weimer ,
Ecke der Walramstraßc ; A . Höpfncr , Ecke des Bismark -
Ring 21 .

Slücherstrasse
V , nächst dem Bismarck -Ring : Jae . Helbig .

ambachthal : Th . Hendrich , Ecke der Kapellenstraße .
» otzheimerstrasse : Heinrich Pfaff , Dotzheimerstraße 22 ;

B . Erb , Ecke der Karlstraße ; Ad . Weber , Ecke des
Kaiser - Friedrich - Ring 2 .

ttleonorenstrasse : PH . Prinz , Ecke der Bertramstraße .
Fmserstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Faulbrunnenstrasse : Fritz Engel , Ecke d . Schwalbacherstr .
Frankenstrasse : E . Rudolph , Ecke der Walramstraße ;

W . Schnurr , Fraukeustraße 17 .
Friedrichstrasse : Otto Gerhard , Ecke der Schwalbacherstr . ;

F . Philippi , Ecke der Neugasse .
Croethestrasse : Fr . Groll , Goetheflraße 1 , Ecke der Adolphs¬

allee ; W . Klees , Ecke der Moritzstraße ; W . Klingethöfer ,
Ecke der Herder - und Oranienstraße 43 .

Cfustav - Adolfstrasse : W . Laux , Ecke der Hartingstraße .
Hartingstrasse : W . Laux , Ecke der Gustav -Adolfstraße 16 .
Melenenstrasse : C . « . Schmidt Rachf . , Ecke der Bleich -

straße ; B . OehlschlLger , Ecke der Wellritzüraße .
■ ellmundstrasse : Adolf Haybach , Ecke der Wellritzstr . ;

I . C . Bürgeuer Rachf . , Hellmundstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraße .

■ erderstrasse : Carl Lotz , Ecke der KSrnerstraße ;
W . Kttngelhöfer , Ecke der Oranienstraße 43 .

Hermannstrasse : A . Ssnebatd , Ecke des Bismarck ' Ring .
Merrng -artenstrasse : Fritz Gernand , Herrngartenstr . 7 .
Mirschgraben : Carl Petry , Steingasse 6 .
jahnstrasse : F . Schmidt , Ecke der Wörthstraße .
Ikaiser - Friedrich - Hing : Ad . Weber , Ecke Dotzheimerstr . ;

A . Mosbach , Ecke der Jahnstraße .
Kapellenstrasse : Th . Hrudkich , Ecke bc8 Dc ;. .bachthal .

Haristrasse : B . Erb , Karlstraße 2 ; A . Nicolay , Ecke der
Adelheidstraße ; H . Neef , Ecke der Rheinstraße .

Hellerstrasse : Louis Lendlk , Ecke der Stiftstraße .
Hirchg -asse : Adolf Wirth Rachf . ( Fr . Laupus ) , Ecke

der Rheinstr . ; I . Staffen , Kirchgaffe 60 , nächst d . Marktstr .
Höruerstrasse : Carl Lotz , Ecke der Herderstraße .
ljahnstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Mauerg ;asse : Fritz Rompel , Ecke der Neugaffe .
Mauritiusstrasse ; Jac . Minor , Ecke der Schwalbacherstr .
Michelsberg : Carl Äotftli , Ecke des Gemeindcbadgäßchens .
Moritzstrasse : Carl Linnenkohl , Ecke der Albrechtstraße ;

F . W . Weber , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Ecke der
Goetheflraße ; Hch . Maus , Moritzstraße 64 .

Nerostraase : Karl Erb Rachf . , Nerostr . 12 ; Louis Kimmel ,
Ecke der Röderstraße .

Nieugasse : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz
Rompel , Ecke der Mauergassc .

Nilcoiasstrasse : Fritz Gernand , Herrngartenstraße 7 .
Ormiienstrasse : W . H . Dirck , Ecke der Adelheidstraße ;

W . Kliugelhöfer , Ecke der Herderstraße .
JPlatterstrasse : Pt I . Weil , Piatterstraße 42 .
Hiseinstrasse : Adolf Wirth Rachf . ( Fr . Laupus ) ,

Ecke der Kirchgasse ; H . Reef , Ecke der Karlstraße ;
F . A . Dienstbach , Ecke der Wörthstraße .

Höderstrasse : Louis Kimmel , Ecke der Nerostraße ;
Phil . Kiffel , Röderstraße 27 .

Hömerberg : Heinrich Krug , Römerbcrg 7 .
Hoonstrasse : I . Birck , Ecke der Westcndstraße .
Schachtstrasse : Chr . Schiebeler , Ecke der Adlerflraße 28a .
Seh walbacherstrasse : Jae . Minor , Ecke der Mauritiusstr . ;

V . Groll , Ecke der Adlerstraße : Fritz Engel , Ecke der
Faulbrunnenstraße ; Otto Gerhard , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz : Wilh . Weber , Westeudstraße 3 .
Sedanstrasse : Georg Fischer , Walramstraße 31 .
Steingasse : Carl Petry , Steingasse 6 ; C . Ernst , Stein¬

gasse 17 .
Stiftstrasse : Louis Lendlc , Ecke der Kellerstraßc .
Taun usstrasse : E . Grünewald , Taunusstraße 34 .
Walksnülslstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Walramstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . ;

E . Rudolph , Ecke der Frankcnsträße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Blcichstraße .

Wellritzstrasse : Adolf Haybach , Wellritzstraßk 22 ;
V . Oehlschlüger , Ecke der Hclenenstraßc .

Westendstrasse : Wilh . Weber , Westendstr . 3 ; I . Birck ,
Ecke der Roonstraße .

Würthstrasse : F . A . Dienstbuch , Ecke der Rheinstraße ;
F . Schmidt , Ecke der Jahnstraße .
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Geschenk aus . Alfred Michaelis .
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Dem unbekannten
„ Vbk ' 6Kl '

6N MviNSN
kimet “ sPrecbe ich auf diesem Wege meinen
IVUllD l herzlichsten Dank für das schöne

Ein Portemonnaie berlorcn . Inhalt ein
10 -Markstück und etwas kleine Münzen . Gegen

Belohnung abzugcben Dotzheimerstraße 33 , 1 r .

Sonntag Abend wurde bon der Wiesbadener -
Da « Wr straße nach dem Kochbrunnen , Dampsbah » bi «

Nerobergstraßc ein goldenes Pincenez mit Kette berloren . Ab¬
zugeben gegen Belohnung Lanzstraßc 9 .

ein Damenstrickbeutel bon grün - und
IV4 teil blau - carrirlem Sammet , Inhalt :

Taschentuch , bunt gerändert , gez . M . , ein Piqnet Kartenspiel ,
Notizbuch und angesangenc Häkelei . Gegen Belohnung abzugeben
im Tagbl .- Berlag . 6818

OJa « ,eine Herren - Cravatten - Radel mit
rothem Stein und Perleneinfaffung .

Abzugeben gegen Belohnung im Tagbl ^ Verlag . 6819

Hellblaue Mövchrn - Taube entflogen . Wicderbringer Be¬
lohnung Seerobmstraße 25 , 1 .

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten die schmerzliche
Miitheilung , daß unsere geliebte Schwester ,
Schwägerin und Tante ,

Hedwig Schuster ,

im Alter bon 52 Jahren heute nach längerem
Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist .

Jm Namen der trauernden Familie :

ß . Schuster .

Sonnenberg und Wiesbaden ,
7 . Mai 1899 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 9 . Mai ,
Nachmittags 3 Uhr , vom Sterbehaus in

Kannenberg , Gartenstrabe 4 , aus statt .
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Zu

unerreicht billigen Preisen
gelangen von heute ab zum Verkauf :

Kleiderstoffe

W eisswaaren

6834

8
.

Guttmann & Co
8 . Webergasse 8

RT “ Ein Posten 95/100 cm breite zwei - und mehr¬

farbige JKarOS für Blonsen und Kleider , Meter Hk . 1 . 25 , 90 ,

75 , 60 bis 50 Pf .

W * Ein Posten schwere Eodenstofie , ausserordentlich

gute Qualitäten , verschiedene Melangen , 110/130 cm breit , Meter Mk . 1 . 90 . 1 . 40

bis 75 Pf .

IV
** Ein Posten Cover - Coats in verschiedenen Qualitäten und allen

Melangen Meter Mk . 2 . 90 , 2 . 20 , 1 . 75 bis 1 . 25 Mk .

Ein Posten reinwollene Kranites und Crepes
Meter Mk . 1 . 90 , 1 . 45 , 1 . 25 bis 95 Pf .

Krosse Posten Neuheiten für leichte Sommer -

Kleider in Madapolam , Battiste , Organdy , Zephir , Wolimousseline

Meter 85 , 60 , 45 , 35 bis 25 Pf .

Sonn - ii . Regenschirme
Stück von 2 Mk . anfangend .

4>. *—e9 O . " " , 4 . E— bis

PF Ein Posten schwere Hemdentuche Meter 45 , 35 , 25

bis 20 Pf .

PF Ein Posten 130 cm breite Bettdamaste in gediegenen
Qualitäten und reizenden Dessins Meter Mk . 1 . 40 , 1 . 25 , 85 bis 65 Pf .

Hamen - Nachthemden mit Handfesten , Spitze oder Stickerei und Einsatz , das

Stück Mk . 4 . 75 , 3 . 75 , 3 — und 2 . 50 .

Damen - Taghem d en mit reicher Volant - Stickerei und Ach sei Schluss , das Stück

Mk . 3 . 50 , 3 . — , 2 . 50 , 2 . — und 1 . 50 .

Damen - Taghemden handfestonnirt , mit Handstickerei und Trimming - Besatz ,

das Stück Mk . 2 . 50 , 2 — , 1 . 50 und 1 . — , 80 bis 58 Pf .

Bamen - lTnterrÖcke Pelzpique festonnirt und Chiffon mit weisser Stickerei , das

Stück Mk . 3 . 50 , 3 . — , 2 . 50 , 2 . — und 1 . 50 .

Dameil - UnterrÖckC mit Valencienspitzen , Einsatz und Volantstickerei , das Stück

Mk . 5 . 50 , 4 . 50 , 3 . 50 , 3 — und 2 . 50 .

Bamen - lTnterrÖcke ecru und feinfarbige Waschstoffe , mit Volant und Spitzen ,

auch Einsätzen , das Stück 3 . 50 , 3 . — , 2 . 50 , 2 . — und 1 . 50 .

Bamen - Beinkleider in Chiffon , Pelzpique und Croise , handfestonnirt oder reicher

Stickerei - Garnirung , das Paar Mk . 3 . — , 2 . 50 , 2 — bis 1 . — .

MLatlneeS in Wolle und Wasch stoffen Stück Mk . 10 . — , 8 . — , 6 . — bis 3 . 50 .

MorgeiirÖCke in Cattun , Velour und feinen Wollstoffen , Stück Mk . 20 . — , 18 . — ,

15 — , 12 — , 10 . — , 8 . — , 6 . — bis 2 . 90 .

Hemdenblousen in grösster Auswahl Stück Mk . 7 . — , 5 . 50 , 4 . 50 bis 1 . 50 .

ITnteri * ÖCke in reiner Seide Stück Mk . 30 . — , 25 . — , 20 . — , 18 . — bis 10 . — .

Unter rocke in Mohair und Moiree Stück IO . — , 8 . — , 6 . — , 5 . — , 4 — bis 2 . — .

Fertige Hauskleider ( Rock und Jacke ) , grösste Auswahl am Platze , Mk . 7 . — ,

- »

Kurhaus zu Wiesbaden .

- Montag , 8 Mai , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeister ,

Herrn Hermann Jrmer .

1 . Ouvertüre zu „ Mireille “ . . . . . . Gounod .
2 . Bröllops - Marsch .......... Södermann .
3 . Entr ’acte und Quartett aus „ Martha “ . . Flotow .
4 . Souviens - toi , Walzer Waldteufel .
5 . Ouvertüre zu „ Der Wildschütz “ . . . . Lortzing .
6 . Romanze in Es - dur ......... Rubinstein .
7 . Fantasie aus „ Die Stumme von Portici “ . Auber .
8 . Washington - Marsch ...... . . J . F . Wagner .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kar - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister !

Herrn Louis Lüstner .

1 . Arminius - Marseh Voigt .
2 . Anhalt ’sche Fest - Ouverture Klugliardt .
3 . Impromptu in C - moll ........ Frz . Schubert .

Für Orchester bearbeitet von B . Scholz .
4 . Ungarische Tänze No . 15 und 21 . . . . Brahms .
5 . Album - Sonate ........... R . Wagner .
6 . Kuss - Walzer aus „ Der lustige Krieg

“ . . Joh . Strauss .
7 . Meditation überein Praeludiam v . J . S . Bach Gounod .
8 . Mendelssohniana , Fantasie Dupont .

Markt Berichte

Kretfe für Naturalien und andere Keben « -

bednrfniffe ? n Wiesbaden

vom 30 . April bis einschl . 6 . Mai .
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Preis .
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3 -
560

« test .
Preis .

30
75

40
5

45

Z
40
20

Kuh - o. Rindfl .
Schweinefleisch

1 (8 ° ;

i
i
i
i
i
i
i
i
i
i
i
i

s .
Nnuöbrod 0,6 K.

26
231

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . .
b . 1 Milchbrödchen

Weizenmehl :

HSchft
Preis .

3,80
6 60

- 96
2 |-

Wcgcu des Himmelfahrtsestes in nächster Woche wir »
- er Fruchttnartt Mittwoch , » en 10 . d . M >, dahier abge -
halten .

Wiesbaden , den 6 . Mai 1899 .

Das Accise -Amt . Zehrung .

Hecht „ „
Backfische
IV . M »d u . Mehl .
Schwarzbrod :

ßangbrod p . O.s K .

I . 100 „
.. II . „ 100 „

Noggenmchl :
No . 0 . p . 100 S .

„ I . „ 100 „
v . Misch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .

- 24
8 -

60 '—
50 —
— 191

120

* 1 4
150

64
56

2
1
7
3
5

2
2
1
1

1
1

60
40
84
80
30
80

- 96
1 '80

50
8

1
1
1
1
1
2
1
1
1

60
80
60
40

Dörrfleisch . . „
Solberfleisch . „
Schinken . . . . „
Specktzeräuch.) „
Schweineschmalz
Nierenfett . . . „
Schwartcnmagen

Mich

I . Krnchtmarkt .
Hafer . .p . 100 K .
Stroh . . „ 100 ,.
Heu 100 „

II . Aiehmarkt .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal ....... p . K .

Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Spargeln . p . K .
Grüne Erbsen „ „
Weißkraut . „ „
Wcißkrautp . 50K .
Rothkraut . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , obererd .
Kohlrabi . . p . K .
Grünkohl . . „ „
Römisch - Kohl „ „
Erdbeeren . . „ „
Prcißelbeeren „
Trauben . . . „ „
A - Pf - l . . . . „ „
Birnen
Zwetschen
Kastanien . „ „
Eine Gaur . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . .

geräuchert . „ „
Bratwurst . . „ „
Fleischwnrst . „ „
Leber - u . Blutwurst !

frisch - . . . p . K .
geräuchert . „

Kühe :
I . Qual . p . 50 „

II . v „ 50 „
schweme . . p . „
Kälber „
Hammel

III . Wictnakien .
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .

2i20
'

20

20j !

70
14
60

ß
14j

£ nmiiirn - llnd | rid | tcit

wr Bo » Verlobungen , Hrirathe » , Geburten und Todes «
fällen wolle man den » „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Auzeige machen , soseru Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au » den Wiesbadener Lioilstandsregiftrrn .

Geboren . 30 . April : dem Spediteur Georg Philippi e. T ., Elisabeth
Mina Auguste Charlotte ; dem Schuhmacher Emil Kondritz e. T .,
Emilie Rosa . 3 . Mai : dem Taglöhner Paul Bullmann c. S .,
August ; dem Bildhauer Max Müller e. S ., Friedrich Wilhelm .
4 . Mai : dem Wein - und Cigarrenhändler Jakob Heim e. S .,
Julius .

Anfgeboten . Berwittweter Bambusmöbel -Fabrikant Carl Eichhorn
hier mit Christine Fein zu Wallan . Rangirer Anton Räbenach
hier mit Anna Hußla hier .

Verehelicht . Kutscher Johann Elm hier mit Margaretha Reininger
hier . Kutscher Friedrich Marotzke hier mit Pauline Berg zu
Eltville . Techniker Ernst Pickel hier mit Magdalena Kühn hier .
Kaiserlicher Obertelegraphenaifistent und Telegraphenbauführer
Philipp Nicolai hier mit Elisabeth Müller hier . Eisenbahn -

Rangirer Karl Seibert hier mit Emilie Hofmann hier . Anwalt - »

Büreauvorsteher Carl Ehrhardt hier mit Luise TremuS hier .
Plattenleger Karl Döpel hier mit Katharine Rudolph hier .
Schmiedegehülfe Friedrich Ahncr hier mit Katharina Alter hier .

Gestorben . 4 . Mai : Rentner Hermann Jacob aus Berlin , 58 3 -
5 . Mai : Schuhmacher Wilhelm Größer , 53 I . ; Putzmacherin
Johanna Thyri , 28 I . ; Friedrich , S . des Steiuhavergedülfea
Wilhelm Ramsvott , 1 I . ; Philipvine , geb . Obcrwinder , Wittive
des Müblknechts Joseph Blank , 71 I . , Luise , T . de« Metzger »

Philpp Ries , 22 I .
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An die Einwohnerschaft

fünfzehnjährigem Zwischenraum wird die mittcL

Sämmtliche

MotorMgffl Jacto
sind bedeutend im Preise herab

J
.

Bacharach
68I1

ei

F382

6775Vortheile finden bei

7 . Albrechtstraße 7 .Telephon 759 .

L Nach

rheinische

gesetzt und zwar besonders in der

Preislage von 14 — 36 Mark .

Dr . Ferd . Kerle , Gustav Stahl , Fritz Enders ,
Louis Vogel , W . Münch , Jul . Joh ,

K mrad Schunk , Otto Haas , Louis Hutter .

fwiistav Jourdan9 Wiesbaden
,

Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstrasse ,

Fabrik - Niederlage der Meeh . Schuhfabrik Ph . Jourdan , Maina .

gestalten zu können .

Der Fest - Ausschuß
des XXIV . Mittelrh . Turnfestes

Der engere Ausschuß :

47 . Iahrgsn - . ISÖST

Kochet mit Gas
auf den neuesten Gaskochapparaten

„
Prometheus “ mit Wasserschiff

,
bei welchen man gegenüber anderen Systemen gerade die Hälfte
Gas verbraucht , da jede Flamme zwei Kochlücher
heizt . Mit Wasserschiff ohne mehr Gasverbrauch ,
da die abgehende Hitze dazu benutzt wird . 5945

Abnehmbare BratSfen für obige Gaskocher .

| Conrad Krell , Taunusstr . 13 , Ecke Geisbergstr .

Spec. - Magazia fdr coniplette Kiichen - Einriclitungeu .

Turnerschast ihr diesjähriges Kreisturnfest
wieder hier abhalten .

Was will der Käufer ?

Billige gute Waare !

Was liegt im Interesse des Verkäufers ?

Den Käufer zufriedenzustellen , damit er wiederkommt !

Was aber hat ein Schuhgeschäft zu thun , das auf Kundschaft rechnet ?

Schones , dauerhaftes und gut sitzendes Fabrikat zu liefern zu

mässigem Preis !

Das Allee finden Sie bei

Gustav Jourdan
,

Wiesbaden
,

Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstrasse .

Seine Waare ist schön und dauerhaft , denn er führt „ Mainzer Waare “ aus der renonimtrten

Meeh . Schuhfabrik Ph . Jourdan , Mainz . Mainzer Schuhe zählen weit und breit mit Hecht zu

den besten . Besonders empfehle

hochfeine Handarbeit ^ Schuhwaaren ,

das feinste , eleganteste und leichteste Schuhwerk , was geliefert werden kann ( Mainzer

Specialitat ) . — Vergleichen Sie die Preise meiner Waaren und Sie werden finden , dass Sie die allergrössten

Aus unserer engeren Heimath , dem südlichen Theil der
M Kheinprovinz , angrenzenden Thcilen der Rheinpfalz und des

^ Meichslandes , dem Großherzogthum Heffen und Unter - Franken
werden Tausende von Turnern hier zusammen kommen , um
in angestrengter turnerischer Thätigkeit , wie in fröhlichem
Spiel zu erweisen , daß geregelte körperliche Hebungen einen

nothwendigen Theil vernünftiger Volkserziehung darstellen .
W Um tag

. Fest würdig zu gestalten und unseren Gästen
eine freundliche Aufnahme bieten zu können , bedürfen wir
der Mithülfe weiterer Kreise . Daß uns hierbei Jedermann
« ach seinem Theile seine Mitwirkung leihe , ist die Bitte ,
mit der wir uns an den noch nie vergebens angerufenen
Gemeinsinn unserer Bürgerschaft wenden . Wir hoffen , daß
den Bitten , mit denen demnächst die Einzel - Ausschüsse her -

Mortreten werden , freundliches Entgegenkommen nicht versagt
werden wird . F382

| Wiesbaden , im Mai 1899 .

M Der Fcst - Aussch » ß :
Dr . von Ibell , Oberbürgermeister , 1 . Vorsitzender ,

i Hess , Bürgermeister , 2 . Vorsitzender .
- Heckel , Wilhelm , Stadtrath , Stadtältester .

Dr . Bergas , Stadtrath , Justizrath .

I Bernhard , Major und Abtheilungs - Commandeur .
Breuer , Professor , Director des Kgl . Realgymnasiums .
Dr . Dreyer , Stadtrath .
von Ebmeyer , Major a . D . , Kurdirector ,
von Eck , Rechtsanwalt .
Dr . Fischer , Professor , Director d . Kgl . Gymnasiums .
Dr . Fresenius , Professor , Heinrich , Stadtverordneter .
Gaab , Christian , Feldgerichtsschöffe .
Dr . Hehner , Rechtsanwalt und Stadtverordneter .
Dr . Herz , Justizrath .
von Hülsen , Intendant und Kammerherr .
Dr . Kaiser , Director der Ober - Realschule .
Kalkbrenner , Stadtverordneter .
Kalle , Stadtrath .

1 Koch - Filius , Rentner .
KSrner , Beigeordneter .

t ! Mangold , Beigeordneter ,
de Niem , Landgerichtsdirector .

i von Oidtmann , Oberstleutnant und Stadtrath ,
von Ratibor , Karl , Prinz , Kgl . Polizei - Präsident ,
von Reichenau , Verwaltungs - Gerichtsdirector ,
keusch , Landesbankdirector .

I Kinkel , Schulinspector .
■J - Sartorius , Landesdirector .

Scarisbrick , William , Rentner .
- Graf von Schlieffen , Kammerherr , Kgl . Landrath .

Stein , Christian , Stadtrath und Feldgerichtsschöffe .

Stnmpff , Landgerichts - Präsident .
'

Tamm , Kaiser ! . Postdirector .
Weil , Hch . , Stadtrath und Feldgerichtsschöffe .'
Weldert , Schulrath .

■
_ Dr . Wentzel , Kgl . Regierungs - Präsident ,

x Wintermeyer , Reichstagsabgeordneter .

| Verehrte Mitbürger !
Im August dieses Jahres feiern wir hier das

XXIV . Mittelrheinische Turnfest . Wenn auch
bis jetzt kein solches Fest mit einem Fehlbetrag abgeschlossen
hat , so ist es doch unvermeidlich , sür die erforderlichen
nicht unerheblichen Mittel auf alle Fälle Sorge zu tragen .
Zu diesem Zwecke werden die Mitglieder des Finanz -

Ausschusses sich in den nächsten Tagen mit der Bitte um

Zeichnungen von Beträgen zur Deckung eines allenfallsigen

Fehlbetrags an Euch wenden .
Das Fest wird Tausende nach unserer Stadt ziehen ,

und wir hoffen daher zuversichtlich , durch reichliche Zeich -

unngen für diesen Garantiefond in die Läge versetzt zu
werden , unseren Gästen von Nah und Fern ohne Bedenken
den Aufenthalt hier in jeder Weise zu einem genußreichen

Wucke - MmW in Dmen - Weidem
voll Ottilie Schmidt , Moritzstraße 1,2 . Etage .

Einzig prämiirte Methode der Jetztzeit . Sichere und leichte Art zur Erlernung der Damen -

schueiderei für Frauen und Töchter . Seit viele » Jahren am Platze nachweislich mit Erfolg

__ betrieben . Schüleriniien - 'Unsnabme täglich . Für gutes Lernen pird gargntirt . 487

Gaskocher
jeder Art , mir beste Systeme , empfehlen
in größter Auswahl zu den billigsten

Preisen eeie

Gebr . Haberstock
,

"
» Buckskin , Kammgarn , Cheviot ,

W M
_____ _____ von den billigsten bis zu den elegantesten Wruheiten der

’ HH Saison für Herren - und knnhen - tnzüge . Hosen ,
■ ES Mk Paletots etc . empfiehlt ganz besonders preiswerth 3974

■ IIITIIIy Carl Mellinger ,

-SSL WÄ . M - z JaJHL wLV Ecke Ellenbogen ^ u Neugasse .
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Putz - und Modewaarenhaus

sowie sämmtliche Zuthaten für Damenputz . 6805

ustSchae1

em )

C,

Re
Klilt- M Mksslm-Orallgkil

empfiehlt

e und gelbe Hirse ,
blauer Mohnsamey ,

» OOchchOOUOOGCarl Praetorius , nur Walkmühlstraße 32 .

Samenhandlung H. Sehindling.

Inh . : L . Sehindling .♦ Reu gaffe 1 .

in

Messingstempel , Korkbrennstempel ,

Wem seine Pflanzen lieb sind , dünge nur mit

vorher !

24 . Kirchgasse 24 . 6459

Neugasse 14 .

6790

■

I

Stahlstempel ,
Kautschukstempel ,
Datumstempel ,
Selbstfärber ,
Petschafte .

Brenneisen ,
Schablonen all . Art ,
Trockenstempel ,
Thür - und Birma -

Schilder ._________
36
G .
P
ga

Frankfurt a . M

Moselstrasse 46 .

- --- * Telephon 2230 . * —

Schilder ,
Stempelkissen ,
Medaillen , sowie all

sonstige Gravii
arbeiten .

Filiale :

Wiesbaden

Saalgasse 1 .

Seite 10 . 8 . Mai 1899 .

Hugo Aschner
,

Wilhelmstrasse 34 . Telephon 441 .

Engi , garnlrte Hüte von 1 . 80 Mk . an .

___
Grosse Auswahl

garnirter Hüte von 6 bis 50 Mk . ,

: Engels
SIROCCO KAFFEE

ia feinster Waare , frische Sendungen eingetroffen , Dtzd .
von 65 Pf . an . 6406

Hermann Krigeniind .
Oranienstraße 52 , Ecke Goethestratze .

Telephon 81 ® .

Das
Theehaus Wadi - Kisan , Cacao - Grootes ,

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

Sommersaat (Rübsen ) ,
prima Qual ., süße Thüringer , ä Pfund 20 und 23 Pf .80 Völker , gern

3973

84 . Kirchgasse 24 . M . 0 . Grilhl ,
24 . Kirchgasse 24 .

Special - Geschäft für
Haushaltungs - und 'tollette - Seifen ,

Mürstenwaaren , Lichte ,
Parfümerien und Toilette - Artikel etc .

. vo agiirr ."Jf .;SC; ZUhBi )
'
&

"
uVt

®
Bienen -

homg
1 Mark

per Pfund ohne Glas
( garantirt rein ) .

Bestellung per Karte wird sofort erledigt .
Die Besichtigung meines Standes , über

gestattet .

nahrung ,
goxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderfla .schen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberttoan ,
Garantirt reiner Milch

zucker , 397 !

Tropon .

♦ Kanariensamen , Hanf , Haferferne , weiße und gelbe Hirse , «
X Senegal und Kolbenhirsen , weißer und blauer Mohnsamey , 1
X Distel , Erlen , Fichten , Leinsamen , Sonnenblumen , Erdnüsse , £
♦ 98er Zürdelnüffe , weißer Mais , Salatsamen . Ameisen - ♦
♦ Eier , Vogelbisquits St . 5 Pf . , Gosto , Ersatz für ♦
♦ Bisquits , Pfd . 35 Pf . , Singsutter für Kanarie « ♦

X in Packeten ü 20 und 40 Pf ., Futtermischung für s

» Jnsektenvögel ä Pfd . 40 Pf ., Mohnmehl , Fleisch - Krisiel , «
♦ Mehlwürmer , Hunde - Knchen , Gestügrl -Zstvieback , V
♦ Rheinland ( gesiebt ), Vogelnester ä St . 12 Pf . , ♦

X Käfige re . re ., alle Sorten Tauben - und Hühnerfutter , rein I

* geputzt und billigst . 1896 Z

Hallmayers

Pflanzendünger
b . 701 . Telephon No . 791 .

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Kirchgasse O . Special - Abtheilung :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Fst . Hofgut - Butter
per Pfund Mk . 1 . 12 ,

„ 5 „ „ 1 . 08
Emil Zorn . Friedrichstraße 45 .

.. ..... ■■ ■■ ■■" ■■■ 1«'IF

— ■ ! Ausführung != —

elektrischer Licht - und Kraft - Anlagen in jedem Umfange im Anschluss

an bestehende Werke und auch für eigenen Betrieb .

IM - Versandt elektrotechnischer Bedarfs - Artikel .

paraturen an Schmucksachen aller Art und Taschenuhren billigst
schnell . Lager in Schmucksachen , Trauringen etc .

Julius Rohr
, Juwelier ,

Nengasse 18/20 .

Geschäftsgründung 1833 .

Billige aber feste Preise . 1

Makatfahrpsan
der

Wiesbadener Tagblatt
Sommer 1899

ZU 50 Vfs . das Stück käuflich im

Verlag , zaaggaffe 37 .

Der j ) Iakatfahrj >lan enthält die Ankunft ; - und
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn ic . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für GasthSfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux a . - gl .

60 Luxus- Kinderwagen
werden wegen Geschäfts - Aufgabe zu jedem annehm¬

baren Preise ausverkauft im

Special - Magazin Albrechtstr . 12 .

Es ist der einzige , reine ,
geruchfreie , konzentrierte ,
tierische Dünger , welcher
zur Zeit unverfälscht in
Packetform in den Handel
kommt Hallmajer ’s geruch¬
loser Pflauendünger kann
ohne Gefahr für alle Pflanzen
und ohne Gefahr für die

Gesundheit der damit
düngenden Person verwen¬
det werden .
Mit nebiger Schutzmarke
versehene ächte Packete

Weißer , Die Myer TWnmn ,

1896er Uemein ffijs ?
Dr < Wei “ “ - . . . ,

naturrein , gänzlich unverzuckert ,

1897/98er WkiiipsötzerDWeill M VsKürieNü ,
reingöhrig , höchst angenehm und bekömmlich ,

einzklne Flasche für Eonsumenten 45 Pf . ohne Glas .
Bei 20 Flaschen 5 % Rabatt u . Lieferung frei Haus Wiesbaden .

Nach außerhalb bei 30 Flaschen » 38 Pf . ohne Aceise .
Jeder Käufer dürfte nach Prüfung bezeugen , daß cs einzig und

allein unter de » bekannten von mir geübten Grundsätzen möglich
ist , den Eonsuincnten einen Wein zu liefern , wie er im Detail -
Verkauf sonst i » derartig vorzüglicher Qualität für solchen Preis
von keiner anderen Seite (zumal , wenn dieser Artikel als Specialität
geführt wird ) geboten werden kann . Sonstige Weitz - , Roth - u .
Südweine gleich billigst .

C . F1 . w . Schwanke , Wiesbaden , Schwalbacherstraßc 49 .
Tclcf . 414 . Leben «- u . Genußmittel - Geschäft en gros u . en detail .

Directer Verkehr zwischen Prodncenten und Eonsumenten ,
ohne vcrtheucrnden Zwischenhandel .

lief . Wappen , Monogramm u . Schriftgravir . auf Gold , Silber eto, ;
Messingstemnel , Korkbrennstempel , Brust - und Mütze «

WOdaerlini :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 .-

per Meter ,
Irrigatoren ,
fflystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aeehte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämme .

empfiehlt folgende Specialitäten :
Extrafeine Ostfriesische Eisenkuchen .

, „ Teig Waffeln .
Groninger Honigkuchen , ff ., haltbar , ä Stück 50 Pf . ,

1 Mk . und 1 .50 Mk .
Ostfriesischen Kniippelkuchen . feinste Delicatesse ,

inCartons Mk . 1 .50 , Mk . 3 .— , Mk . 4 .— ,
HF * Für den Versandt auch sehr geeignet .

Keinen Krystall - Candis - Zucker zu Thee ä Pfund
50 Pf . und 60 Pf .

Ferner
Thiemens ’ achter Ostfries . Hustenstiller ,

ein wohlschmeckender Saft , sehr beliebt bei Hustet !,
Heiserkeit , Brustschmerzen etc ., in Flaschen ä 50 Pf .
und 1 Mk . 6158

Holl . Üwieback , Cakes in verschiedenen Sorten .
Tido Thiemens , Gr . Burgstrasse 18 .

/ ÄShatf fliefert srco . gegen garant . leb . Ao

kunft , IPostkorb38 - 40Stück . Tafü

krebse Mk . 2 .90 . 28 - 30 Stück Solo - und Hochsolokrebse Mk . 4 .7k

_______
H . Magier , Podwolczyska 47 ( a . d . Grenze ) . FS

Feter Haber , Graveur ,
Häfnergasse 10 , zwischen Burg - u . Bärenstrasse , Häfnergasse II

Ort Gelegeolieits - M
bringe ich einen grossen Posten

Kinder -

Kleidchen
in Wolle , Biber und Cattun ,

für 15 H , 25 H , 40 H und 60 ->, zu haben in Drogueu - ,
Farben - , Blumen - und Samen - Handlangen .
Verkaufsstellen auch durch Plakate ersichtlich . F 81

Meinen Bienenhonig
per Pfd . 80 Pf . empf . 6614

________
Fr , Kumpel . Reugaffe , Ecke Mauergaffe .

DMA Kühnes Enthaarungs - Pulver
Mr

'Sä Mk . 2 u . 1, giftfrei , entfernt lästige Haare sofort und
schmerzlos . Aecht nur von Frz . Huhn , Kronen -
parf ., Rüruverg . Hier : E . Kubus , Taunusstr .,
» Schild , Laugg ., C . Eppel , Taunusstr . F82

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher -

HP I van UUlMill ,
vv ortnsirasse oa . gzggj

chOOGOOOGOOG

110 . K . MßrllW - TtstlMkl 1,10 ,
bei 5 Pfd . 1 Mk .,

Laudbutter , frisch , per Pfd . 1 Mk .,
kleine frische Eier 2 Stück 7 Pf ., 25 Stück 85 Pf .

4 . Saalgasse 4 . K . Jeckel , 4 Saalgasse 4

zu aussergewöhnlich billigen Preisen

von 75 Pf . an

zum Verkauf .

Friedrich Einer
,

und Mr
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder -

LAKDWIKTH
sCHAPTLIcm

4
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No . 214 . 47 . Jahrgang .

Schluss des Aaserkaufs am 15
.

Mai

il

Edeldahlienknollen
in vorzüglichen neuen Farben und Formen bei 6302

Emil Becker 4883

Äechi russischer Karawanen - Thee .

2964Alleinverkauf :

J . Keiles , Webergasse 22 .

4382empfiehlt billigst

4700

gegen

5366Schulgasse 6 .

fr .

Blumenladen :

Langgaffe 53 .

Gärtnerei :

Westendftrahe .

Franz JFSossner

Wellritzstrasse 6 .

158

X

Weitzbrod , langer Laib , volles Gewicht , 42 Pf ., Kornbrod
38 Pf ., Kartoffel » pro Kumpf 26 Pf ., magnum bonum ,
Gentner billiger , Limburger Käse im Stein , feinste Qualität ,
Psv . 35 Pf . . Schinken , 4 - 6 Pfd . schwer , Pfd . 53 Pf . , Schmalz ,
garantirt rein , Pfd . 43 Pf .

Röderstratze 3 . A . Sehaal , Röderstratze 8 .

Was ist der Zweck meiner

Flaschenwein - Versteigerung ?

Küchenwaagen
von Mk . 3 — an ,

Tafelwaagen ,

Decimalwaagen ,

geaichte Gewichte

Bäderlieserant Wenzel

wohnt Geisbergftraße 9 .

Salatöl , rein im Geschmack , a Ltr . 90 Pf . ,
„ prima , „ , , 1 — Mk . ,
„ feinstes Nutzöl , „ „ 1 . 40 „

empfiehlt Willi . Habig . Oelhandlung , 5 . Sedan
'
stratze 5 .

Bei Abnahme von 10 Kilo 10 °/ ° Rabatt . Für Wicderverkäufcr
Extra - Preise .

kür den 16 . Mai ds . Js ., Vonn . 11 Uhr , habe ich im Saale des Hathol .

a,csevereins zu Wiesbaden eine Flaschenwein -Versteigerung anberaumt , welche

auch für die Zukunft alljährlich einmal zum selben Zeitpunkt wiederholt werden

soll . Derselben liegt das Bestreben zu Grunde , jedem Consumenten eine ganz ausser -

gewähnliche Gelegenheit zu verschaffen , seinen Bedarf aus erster Hand

flaschenweise zu solchen Preisen zu decken , wie sie im allgemeinen , freihändigen Weinhandel durch

von

Saladin Franz jr
Telephon No . 823 .

Motten
zu schützen , besprenge man
dasselbe mit der von mir

selbst angefertigten

Motten - Tindur
ä Flasche 50 Pf .

Frans Graf jr . ,

Weingutsbesitzer ,

Geisenheim , Winkel und Johannisberg im Rheingau .

Drogerie Oscar Siebert ,
Tannimtraae 50 . 6318

Um

Pelzwerk

Kste . Fruchtmarmelade ,
Nffaumenmus per 10 Pfd . 3 Mk . , prima Preitzelbeere « ,

stowie alle anderen Sorten Gelees und Marmeladen ,

fste . Frnchtföfte , Heidelbeeren re . empfiehlt
Mayer , Schtllerplatz 1 , Ecke Frikdrtchstratze .

F * Cognacj *
1

beste deutsche Marke ,
von

hhhbmibbhbebbhmbbhhbbbb

Wiesbadeuer Miiicralwafferfabrik

8
. Mamitiusstr .

8
ca . 150 Paar Schuhe , Stiefel und

Pantoffel aller Art für Dame « ,

Herren und Kinder
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Außerdem kommen ca . 500 Fl .

Roth - , Weiß - u . Johannisbeerweirr
zum Ausgebot .

Willi . Helfrich ,
Auktionator und Taxator .

No . 44 Flor de Cuba 8 Pf .
No . 62 Maga 10 Pf .

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze

/ » Lm Gebisse , schmerzt . Zahnoperat . Bill . Preise ,
all " Reparaturen sofort . 772

AI bert WoIff,Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

WIESBADEN

„ Tamms - Seife “

( beste Hinderseife )
macht die Haut weich , weiss und geschmeidig
und giebt und erhält ihr ein jugendfirisches
Aussehen . ( Per Stück 50 Pf ., Carton mit

6 Stück 2 .50 Mk .)
In Wiesbaden bei Backe & Esklony ,

Taunusstrasse 5 , gegenüber dem Kochbrunnen ,
Drogerie und Parfümerie , Telephon 757 , und
Fritz Brühl jun . , Barbier und Friseur ,

Schuhlvmrcn -

Bcrstcigerung .

Zufolge Auftrags versteigere ich morgen Dienstag ,

den 9 . Mai er . , Nachmittags präeis 2V « Nhr

anfangend , in meinem Auctionslokale

Neroberg
Mittwoch , den 10 . Mai :

Großes

BL Böttcher ^
Cigarren - und Tabak - Import - Haus ,

Alte Colonnade 47 ,
bfferirt als besonders preiswerth , mild und aromatisch :

No . 15 El Sirio 6 Pf .
No . 35 Elida 7 Pf .

Peters & Cie . Nachfolger ,
Köln

,

empfiehlt in *,i u . V* * 1 . von Mk . 1 — bis Mk . 4 . -

Fr . Bompei ,

Kampher

Motten -

Tinetur .

Militär - Coneert ,

ausgeführt von der Kapelle des Füsilier -Regiments
von Gersdorff No . 80 , unter Leitung des Königl .

Musikdir . Herrn Fr . W . Mönch . F 281

Anfang Nachmittags 4 Uhr .

Eintritt a Person 30 Pf . - VI

die hohen Betriebsspesen unmöglich sind .

Um die Collection recht mannigfaltig zu gestalten , bringe ich äusser meinen eigenen Gewächsen .

noch eine Anzahl hervorragend preiswerter Weine aus anderen Gütern zur Auction .

Die Taxen der Weine (60 Pf . bis ca . 15 Mk . per Flasche ) entsprechen den Einkaufspreisen des

Grosshandels und bedarf es wohl nur dieses Hinweises , um den Interessenten den eminenten 1 ortheil

dieser Art des dirocten Vertriebs deutlich vor Augen zu führen .

Während der Probetage ist Jedem Gelegenheit geboten , sich von dieser Thatsache persönlich

zu überzeugen I » ie Proben werden im Versteigerungslokale ( Kathol . Leseverein zu

Wiesbaden )
"

am 18 . . 18 . und 16 . Mai von früh » Ihr an während des ganzen

gratis verabreicht .

10
. Langgasse 10

.

[Bändel '

,
Besätze

, Spitzen ,
Garnituren etc

| jedem annehmbaren Preise .

I Sal
.

Bacharach .
.

0
Wer einen billigen , wirklich guten ,

absolut reinen

Tischwein
zu haben wünscht , dem kann ich meinen soeben

in Verkauf genommenen

1895r Weisswein
,

eigenes Wachsthum , ä 60 Pf . per Fl . ohne Gl .
als besonders preiswerth empfehlen . 6784

J . Rapp ,

Herzog ! . Sachs . Hoflieferant ,

Moritzstrasse 31 .

Weitere Verkaufsstelle :

Neugasse 18/20 .

Telephon 716 .

Flaschenwein - Versteigerung
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Putz - und Modewaarenhaus

Hugo A schier
,F356zahlreichem Besuche höflichst eingeladen .

Wilhelmstrasse 34 441 ,

Grosse Auswahl in Schleiern

6804

Billige ,
aber feste Preise .

Der Triumph - Stiefel
von allerbester Güte ; stets frisch . 6830

Spirituslampe mit Stichflamme
,

Io Her Weite verstellöar. Mil Munin Verschluss .D.R.C.M.

Schweiz . Patent 10382. D. L . G. M. 33761

vorzügl ., ou <6 außer dem Hause
empfiehlt Wörthstraße 10 . 5859

D . R . 6 . M . Schweiz . Patent .

Lager eleganter Schuhwaaren
,

Langgasse 44 .

ßilf .aXSa * « werden unter Garantie billigst angefertigt
3tlvIVvf Kirchgasse 9 , Hinterb . 1 St ._____________

Man beachte den
Stempel

„ Triumph "

auf der Sohle

Mit einem Druck zu öffnen

und zu schliessen .

Keine zerrissenen Riemen .

Kein lästiges Knöpfen oder

Schnüren .

Für jedes Alter , für jeden
Beruf .

sein « Lage , gegen Garten oder Ackerland in süd - , südwest -
od . westlicher Gemarkung Wiesbadens zu vertauschen .
Offerten unter Angabe der Lage re . erbitte unter
L . W . M . I9r . an den Tagbl . -Verlag .________________

Wiener Direetrice verfertigt elegante Schneider - Kleider und
Ä Costüme in u . außer d . H . Beste Empfehl . Oranienstr . 12,3 .

» rogerie „ Sanitas “
, 3 . Manritinstrasse 3 .

Man beachte den Stempel

„ Triumph
“ auf den

Sohlen .

Spitzen ,
Schleifen

,
Jabots

in grosser Auswahl .

gefahrlose Handhabung , viel¬
seitige Verwendung in In¬
dustrie , Handel , Haushalt u .
Küche , empfiehlt im Allein¬
verkauf 6162

Franz Flössner ,
8 . Wellritzstrasse 6 .

Nur 1 Mk .

Feder in eine Taschenuhr

Georg Spies , Uhrmacher ,
____________ 9 . <wrabet »strasse 9 .______

Tagesor dn ung :

1 . Bericht des Vorstandes über die Thätigkeii
des Vereins im letzten Jahre .

2 . Bericht des Ausschusses zur Prüfung der

1897/98 er Rechnung .
3 . Vorlage der 1898/99 er Rechnung .
4 . Wahl der Commission zur Prüfung derselben .
5 . Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben

für 1899/1900 .
6 . Neuwahl an Stelle der statutengemäss aus¬

scheidenden Mitglieder des Vorstandes , der

Herren : Vorsitzender dir . Gaab , Tapezier¬
meister Friedr . Berger sei ». , Schlosser¬
meister Ernst Enders , Lackirermeister
Peter Knecht und Hofdecorationsmaler
F . A . Geh nie ( verstorben ) .

7 . Wahl der Abgeordneten für die General -

Versammlung des Gewerbevereins für Nassau
in Höchst a/M .

8 . Stellung von Anträgen für diese Versammlung .

Der Vorstand .

Spezialität :
„

Sdiiiiihi 'itelilw “

Marktstrasse 19 a . Webergasse 31 u . 33 .

Telephon No . 626 .

t Moderne 2 - stöckige Villa
? in äusserst solider Bauart , mit vorzüglicher Centralheizung £
» und grossem oder kleinem Garten zu verkaufen . Das Haus ♦
» enthält im Souterrain grosse

'Wirtschaftiräume , im Parterre ♦
♦ und in der Beletage je 6 Zimmer , Küche , Badezimmer etc ., J
J im Dachstock zimmerartige Mansarden , darüber schöner *
♦ Trockenboden und flaches Dach . 6507 *
9 J . Meier , Immobilien - Agentur , Tannusstr . SS . ♦

Lebensgroße Portraits ( Zeichnung )

werden nach jeder Photographie getreu ähnlich u . künstlerisch auf
düS Feinste und Billigste ausgeführt . Bilder zur Ansicht bei
Herrn Pergqlder l > t>rr . Kirchgaffe 38 . Bestellungen daselbst .

50,000 Mark
find aus 1 . Hypothek per sofort oder Juni resp . Juli d . I .
auszuleihen . Offerten unter K . 4 50 postlagernd Taunus »
straffe 1 hier ._____________________________________

Gut geh . Kohlengeschäst Walttimstraße 27 .
Luche teereb « üreauzimmer ( Lprechiimmer ) für

« ein Jmmoviten - Büreau . 2973
Jos . Imand . Weilstraffe 2 .

Niederlage in Wiesbaden bei :

Ferdinand Herzog *

Tüchtige tkl ei Vermacherin tofott gesucht Marklstraffe 6 , 2 1.
Monatsfrau verlangt v 9 —12 Uhr Bärenstraße 2 . 2 St .

Amme aesucht Taunusstratze » , 1 l .

junges Fräulein , Bürcait . Kenntnifle :
Buchführung , eugl . und franz . Correspondenz , Stenographie und
Schreibmaschine . Off , unter M . M . 54 » an den Tagdl .-Verlag .

A well - educated young English lady , 21 , desires Position as
companion to a lady , ar companion governess to ans or two
children . Musical , good traveller and good needlework .
Addises S . X . 1 $ Tagblatt - Offica . 6845

Lin schwarzes Pianino ( vorzügl . ion ), sowie ein achter
Perser Teppich zu verkaufen Schützenhofstraße 3 , 1 .

Ein hochf . gut gcarb . Vcrticow für 115 Mk . zu verkaufen bei

________________ l,ud . Back . Schreiner , Frankenstraße 26 .

Lokal - Gewerbeverein .

Die diesjährige General - Versamnilung findet

am Montag , den 15 . Mai , Abends 8 ' / - Ehr .
im oberen Saale des , . Deutschen Hof “

,
Goldgasse 2a , statt und sind die Mitglieder zu recht

Telephon
Am

Gründlichen Unterricht
im Wäsche - Zuschneiden , Hand - und Maschinen -Nähen , Stopfen ,
Dicken , Sticken , sowie in sämmtl . weibl . Handarbeiten ertheilt billigst
Frau C . Oberfrank . Albrechtstratze 30 , 2 . Beste Em -

UiilinnuH . inAM schmerzhafte Horn -

nunnerauqen , haut , verwachsene
” 7 Wägel entfernt in wenigen

Minuten schmerz - und gefahrlos J . Kuhl , gepr . Heil -
gehülfe , Mauritjsysstr . 8 . Allseitige Anerkennungen . 5895

Alte Tapezier - und Polster - Arbeiten werden prompt und
billig besorgt .________________

W . Klein . Albrechtstr . 30 . 5303

Reparaturen , Polire » u . Wichsen der ParquetbSden
besorgt ES . Bendel , Riehlstraße 11 , 3 St .________________

6811

W

M

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

-W■’<?s

Briefköpfe

Postkarten

Couverts

Bücherformulare

Wechsel

Plakate

Adresskarten

Circulare

Preislisten

Facturen

Rechnungen

Quittungen
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